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Porzadek nabozenstwa w Synsgobze 


przy ul. Spacerowej, ma czas od 11-90 do ?0-go Wrzesnla: 
W Srode, dnia 11.90 \ la 1918 r.: 
Uroczyste nabozefistwo wieczorne {Rosz haszanah) o godz. 
6% popoludniu, 
Kazanie (po polsku). 

W Czwartek, dnia 12-g0 Wrzesnia 1912 r.: 
Uroczyste nabozenstwo poranne d godzinle 7 rano. 
Kazanie (po polsku). 

Uroczyste nabo2efstwo wieczorne o godz. 7 popotudniu. 
W Piatek, dnia 18-go Wrzesnia 1912 r.: 
Uroczyste nabo2efistwo poranne o sodzinie 7% rano. 
Kazanie (po niem:.) 
Nabozenstwo wieczorne 0 godzinie % popoludniu, 
W Sobote, dnia 14-g0 Wrzesnia 1912 r.: 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9-ej rano. 

W dnla powszednie: Nabozenstwo poranne o godz. 7½ 
Tano; naboteistwo wieczorne o godzinie 6 popoludniu 

Komitat Sy gi. 


„Haſomir“. 


Zu den bevorſtehenden hohen Feſttagen pergn⸗ 
ſtaltet der Verein im eigenen Fele (Promenade 21), 


Feſt Gottesdieuſte 


Vorbeter — Herr Kantor Voruchowicz. 
Männerchor des Vereins. 
Dirigent — Herr L. Kohl, 
Lokgl neu renoviert, elektriſche Beleuchtung, 
lektriſche Ventilation. Garderobe Aentgeltfich 8 
Eintrittskarten von 2.25 Kop. an bis 6,25 So: 


p. 
Yo 


in der Vereins⸗Kanzlei. Für Vereins⸗Mitglieder 15% 
Die Berm altung. 


tabatt, 
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Nnlalarzt für venerischo, Hant- u. Keschlachtskrankheiten 


Dr: S. Kantor 


I umgen, d wohnt jetzt, 
Weteifaner-heane Do l @de 
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RAN 


U. September. 
Sonnen- Aufgang 5 u. 28 M.] Mond⸗Aufg. 3 u. 30 N 
Sonnen- Unterg. 6 24 Mond-unſerg. 6 „ 39 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1000 + Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braun 
weig. lors + Profeſſor Dr. Hermann Cohn berühmter 
ſugenarzt. 1904 Abfahrt der ruſfiſchen Oßſerſtotte von 
Fronſtabl. 1001 guſammenzunft des deutſchen und rufſischen 
Kalſerg auf der Rhede von Danzig. 1865 + Chriſtopol de 
Lanutbricisre. Franz. General. Im Jahre 1860 Oberbefehls⸗ 
haber der päpſtlichen Armee. 1723 Joh. Gernh. Bafebom zu 

amburg. Ber. Pädadog, 1709 Sieg der Oeſterreicher und 
Engländer über die Franzoſen bei Maiplcauet, Melac, der 
Vekpüſter der Malz fallt. 1697 Prinz Eugen von Savoyen 
vernichtet die Türken bei Zentg. 1611 * Bicomte de Turenme 
zu bon, Verwüſter der Pfalz. 


Vuchlau. 


Es iſt Tahache, daß der Beſuch, der eine Er⸗ 
widerung der Ankikispifite des öſtereichſſchen Miniſters 
darſtellt, vor längere Zeit ſchon für dieſe September⸗ 
tage vereinbart wordeß iſt. Er fol in erſter Linie 
die übliche von Zeit zu Mit zu wiederholende Bekun⸗ 
bung des ungetrübten und ausgezeichneten Verhülkniſſes 
zuiſchen den beiden Verfiudeten Deuiſchland und 
Dlerreich darſtellen. Denn erfahren wir, daß der 
deutſche Kanzler die paar den, die Im zwi⸗ 
ſchen Familiendiners, Burgbe ſichtſcung und Purſchgän⸗ 
gen geblieben, eifrig zu politiſchen Feſprächen ausge | 
Kußt hat, und die gleichzeitige Anweſengeit der Heiden 
Botſchafter Szögneny und Oſchirſchky Müerftreicht noch 
den politiſchen Charakter der Zuſammenunft. Die 
Dffenkeit aber und daß vollkommene Vertrauen, die 
wischen den Verbündeten herrſchen und gerrſchen 
Aſſen, garantierten von vornherein einen angenehnten 
rlauf der Beſprechungen. 

Es fol dahigeſtellt bleiben ob die Ankündigung 
der klerikalen „Wiener Reichspoſt“ ſtimmt, daß im 
Buchlau von Politik wohl geſprochen, aber Politik nicht 
„gemacht“ werde, dieweil dies, wie man ſeltſam er⸗ 
läuternd hinzufügt, bel der vorhandenen Einigteit ganz 
überflüffig ſei. Das ſieſſ faſt danach aus, als ob man 
zu perſtehen geben möchte, daß nicht am Ballplaz und 
nicht in Buchlau, ſondern vom Pelvedere aus die eigent⸗ 
liche Politik „gemacht“ wird. Dies aber könnte in 
Deutſchland nicht ganz gleichgültig fein Der inter⸗ 
nationale und der öſterreichiſche Klerikalsmus find 
nicht ganz ſo ſicher auf den Frieden eingeſtellt, als die 
dertſche Politik um der deutſchen lebenswichtigſten 
Inkreſſen willen notwendig fein unß. Und wenn 
then die „Reichs poſt“ füngſt den Mähen ankündigte, 
Deſtetmeich werde bei einem Fehlſchlag der Berchtold⸗ 
ben Amegung ohne weſteres unbekümmt um fremde 
Anpfindlichteiten auf dem Balkan ſeine genen Wege 
gehen, ſo möchten wir hierin hierin dielleicht die 

Meluungskußerung ungeduldiger öſterreichſcher Impe⸗ 
rialiften, aber nicht die Sprache des Grafen Berchtold 
ſehen. Dieſer wird das Bedürfnis empfunden haben, | 
iich gerade mit dem deutſchen Kanzler des verbündeten 


u. auf der &geip. Inſeratenſeite d ft 


Redaktion, Mi 
Straße Nr. 


ration und Expedition Petrifane: 
(eigenes Haus) R: 


Ynferate koſten: Auf der 1. Seite pro 4.geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 80 Rep 


op., für das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. pro Betite 


zelle oder deren Raum. — Inferate werden durch alle Annoncen ⸗Dureaus des In u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich nerlaugt wird, bleiben unbonoriert 


11. Jahrgang. 


| Restaurant Hotel Mannteuttel 


empfiehlt 


Frischen Rheinsalm 
Lebende Hummer 
Frische Steinbutten 
Frische Seezungen | 


1 wie auch diverses Wild. 
I J. Petrykowskl. | | 


Ideen zu einem praktiſchen Erfolg zu verhelfen, aus- wurden alle augenblicklich ſchwebenden Fragen der all⸗ 
zuſprechen und ſich über die beiderſei li Haltung bei gemeinen äußeren Politik, insbeſondere diejenigen des 
den beginnenden „Konverſationen“ bis ins Detail hin⸗ nahen Oſteus beſprochen und die beiderſeitige volle 
ein ſchlüſſig zu werden. Das amtliche Communique Uebereinſtimmung über alle Punkte erneut feſtgeſtellt. 
räumt denn auch mit der Fiktion von der nichtpoliti⸗ Mit weit größerer Ausffihrlichkeit als über die 
ſchen Natur der Zuſammenknnft gründlich auf. Leider politiſchen Dinge hat der halbamtliche Telegraph über 
iſt es allzu kurz und inhaltslos, als daß man von die äußeren Arraugements der Begegnung, Jagdgänge 
Natur und Verlauf der Unierredungen, bei denen es und Ausflüge berichtet. 
ſich um nichts weniger als um den Frieden Wien, 10. September. (Pre ) Nach offi⸗ 
Europas handelte, das geringſte erführe. Es wird ziellen Meldungen, die aus Berlin hier eintrafen, hat 
nur die vollſte Uebereinſtimmung der beiden Staaten die deutſche Regierung ihre Zuſtimmung zu dem Vor⸗ 
feſtgeſtellt, „erneut“ feſtgeſtellt. Doch darf man in⸗ ſchlage des Grafen Berchtold und ſeinen Einzelheiten 
folgedeſſen wohl annehmen, daß die Angelegenheit des gegeben. 
Berchtoldſchen Reformworſchlages für die Türkei damit London, 10. September. Die Begegnung des 
aufs richtige Gleis geſchoben erſcheint. Grafen Berchtold und v. Bethmann⸗Hollwegs wird in 
Graf Berchtold kann mit dem bisherigen Erfolg der Londoner Preſſe wenig kommentiert. Die Zeitun⸗ 
feines Vorſchlages zufrieden ſein; denn vorläufig gen beſchränken ſich auf Wiedergabe der katſächlichen 
wenigſtens iſt die Gefahr, daß er die beiden europälſchen Meldungen ihrer Korreſpondenten, und nur die „Daily 
Mächtegruppen nur in ſchärferen Gegenſaz zueinander Graphic“ bringt einen kurzen Leitartikel, in dem es 
bringen werde, ansgeſchloſſen, und alle Eingeladenen heißt:? Graf Berchtholds Landſitz ſcheint beſtimmt zu 
haben ſich, wenn auch unter mehr oder minder vagen ſein, in der Geſchichte der jüdenropäifchen Staaten zu 
Vorbehalten, zur Teilnahme an den Beſprechungen bes | figueieren, Das ſchwerwiegendſte Problem in der in« 
reit erklärt. Er hat auch von Dentſchland, das die ternationalen Politik iſt die türkiſche Situation, und daß 
friedliche Tendenz teiner Initiative keinen Augenblick dieſe das Haupkgeſpräch bei der Begegnung war, ilt 
in Abrede ſtellte, alle nur wünſchenswerte Förderung mit Rückſicht auf Berchtholds Zirkular an die Mächte 
erfahren. Wenn bezeichnenderweiſe vor der Fahrt deß ſicher. Als Reſulfat der Begegnung dürfen wir nun 
deutſchen Kanzlers nach Buchlau verkündet worden iſt, etwas Konkretes, wenn nicht etwas Eutſcheidendes e 
daß es nicht Deutſchlands Aufgabe fein köune, eine warten, das die Löſung der öſtlichen Kriſis herbeiz 
Beſchleunigung dieſer Beſprechungen herbeizuführen, ſo führen geeignet iſt. Europa hat allen Grund, die Des 
entſprang dies ſehr vernünftigen Erwägungen. Man gegenung als von entſchieden beruhigender Bedeutung 
hat in Berlin mit Recht darauf Gewicht gelegt, daß die zu betrachten. 
Erörterung der Dezentraliſationsidee eine euro ⸗ Paris, 10. September. 
päifche Angelegenheit bleiben folle. Bei der Ab⸗ 


(Spez.) Der „Temps“ 


men gerottet und haben geſtern einen Angriff auf Durazzo 
und Lyak unternommen. Sie murden jedoch nach 
längeren Kämpfen zurückgeſchlagen. Auch aus vielen 
kleinen Orten gehen Nachrichten von Plünderung und 
Brandſchatzung ein. 

Italieniſche Kriegsſchiffe vor Samothrake. 
| Konſtantinopel, 10. September. (Preß⸗Tel.) 
Das Miniſterium des Innern meldet, daß heute nacht 
in der Nähe der Inſel Samothrake drei italieniſche 
Kriegsſchiffe geſichtet worden find, welche ſpäter in der 
Richtung des Golfes verſchwanden. 

P. Konſtantinopel, 10. September. Eine Ab⸗ 
teilung Rhedifs, die entlaſſen werden follte und die auf 
dem aſiatiſchen Ufer in der Nühe der Dardauellen ſtand, 
meuterte. Das nach dort entſandte Bataillon regulärer 
Truppen ſtellte die Ordnung wieder her. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden verletzt. 

P. Konſtantinopel, 10. September, 
bindung mit dem Dynamitattentat in Weleſſa 
15 Bulgaren verhaftet. 

p. Kairo, 10. September. Der rumäniſche 
Dampfer „Daſia“ wurde auf der Fahrt nach der Türkei 
in der Nähe von Alexandria von einem ſtalieniſchen 
Kriegsſchiffe einer Reviſion unterzogen. 

b. Konftantinopel, 10. September. Ein ita⸗ 
lieniſches Geſchwader veranſtaltete vor Skala Nırovn 
eine Demonſtration. Gerüchten zufolge bombardierte 
das Geſchwader das Ufer. 
| P. Konſtantinopel, 10. September. Die Ver⸗ 
handlungen mit den italieniſchen Bevollmächtigten wurden 
zeitweſſe unterbrochen. Es beſtehen ernſte Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. 


| 
| 


In Vers 
wurden 


Erpbernum 
von Murrahkeſch. 


Paris, 10. September. 


Von Eingeboreuen ſtammende Meldungen beſagen, 
daß die Kolonne Mangin am 7, September abends 
nach heftigem Kampfe in Marrakeſch eingedrungen ſei. 
Die franzöſiſche Artillerie habe das Viertel Minis 


neigung vollends, die von den führenden Männern des 


worden iſt, kann eine ſolche Zurückhaltung nur am 
Platze ſein. Haben ſich erſt die Mächte im Prinzip 
geeinigt, dann möge ihnen auch gemeinſam Maß un 
Tempo ihrer heilbringenden Aktſon und die Suche nach 
der Formel überlaffen bleiben, in der fie ihre „Empfeh⸗ 
lungen“ der widerwilligen Pforte präſentieren. 

Die neuen Inſtruktionen, die Graf Berchtold 
feinen Botſchaftern erteilte und die „ergänzenden Mit⸗ 
teilungen“ über fein Programm, die dieſe danach den 
Mächten gemacht haben, find bis zur Stunde Geheimnis 
der Diplomaten geblieben; über ihren Charakter er⸗ 
fährt mau nu, daß fie auf Sir Edward Grey einen 
günftigen Eindruck gemacht haben. Doch ſickert weiter 
bisher durch, daß der öfterreichifche Miniſter ſich 
auf den Ratſchlag beſchränke, die Türkei möge die „Zu⸗ 
geſtändniſſe, die fie den Albanieri machte, auch 
den chriſtlichen Volkerſchaften in den übrigen europäiſchen 
Landesteilen einräumen.” Danach gewinnt; man 


den 


einiges Waſſer in feinen Wein getan hat und wenn 
feine Politik der Dezentraliſation anfänglich einer reinen 
Autonomiepolitik aufs Haar ähnlich ſah, fo kann man 
heute ſchon von Kongeffionen an den Standpunkt der 
Türkei ſprechen. Denn es ſtellt ſich heraus, daß auch 


zentraliſation, das ſie ſo eifrig den Jungtürken gegen⸗ 
über verfochten haben, nur für die aſiatiſche Türkei 
„gemeint*haben wollen. Würden fie fih von den 
Mächten ein Autonomieprogramm für Europa aufer⸗ 
legen 1 150 fo wäre dies das ſicherſte Mittel für fie, 
bei den Wahlen ihren Platz 
zu verlieren. Schon darum heiſchen ſie Vorſicht, 
Rückſicht und Geduld, und Graf Berchtold, der feinen 
Hauptzweck, der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie die 
Sympathie der Bewohner der albaniſchen Berge zu 
ſichern, erreicht hat, darf nun mit der deutſchen Politik, 
die vor allem dem türkiſchen Reichskörper Erſchütter⸗ 
9 erſparen will, um fo bereitwilliger zuſammen⸗ 
gehen. 

So ſtellen wir uns den Effekt von Buchlau vor. 


Es iſt müßig, ſich in Kombinationen darüber einzu⸗ 
laſſen was zwiſchen den verantwortlichen Staatsmän⸗ 
nern dort ſonſt noch vereinbart ſein mag: über die 


Fragen, die mit dem erwarteten Friedensſchluß im 
Tripoliskecg zuſammenhängen, die Angelegenheit der 
Aegäiſchen Infeln, das Dardanellenproblem, die Mit⸗ 
telmeerlage, die Etnenerung des Dreibundes. In allen 
| diefen Dingen lann es ja bei der beſtehenden engen 
Inteteſſengemeinſchaft kaum Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Verbündeten geben. Immer freilich, ſo⸗ 
lange die Politik des Ballplatzes die maßgebende in 
Oeſterreich bleibt, die in dem Bündnis das beſte Mittel 
zur Verfolgung gemeitjamer friedlicher Ziele und feine 
bloße Rückendeckung zur unbekümmerte Verfolgung von 
Sonderidealen erblickt. 


Das of fizioſe Communiqus. 


„Die offizielle Mitteilung über Natur und Ergeb⸗ 
nis der Buchlauer Neſprechungen, die außerordentlich 
kurz und mager gehalten iſt, wird in einem Tele⸗ 


gramm aus Buchlaß folgenden Wortlauts verbreitet: 


Der zweitägige Beſuch des Nelchskanzlers 
Dr. v. Bethmann⸗Hollwbeg beim Grafen Berchtold im 
Buchlau hat den leitenden Staatsmännern der beiden 
verbündeten Mächte wiederholt zu eingehenden poli⸗ 


Reiches recht gründlich über Mittel und Wege, feinen 


tiſchen Unterredungen Gelegenheit gegeben. Dabei 


ien türkiſchen Kabinetts, von Kiamil und 
Ghaſt Mukhtar Paſcha, dieſer Idee gegenüber geäußert 


e dee er ee Seihmann- Lochen, | errän. Die gefangenen Franzoſen wurden befreit. 
mit dem Grafen Berchtold: „Die volitiſche Welt Aus Caſablanea wird gemeldet, daß General Fyanten 
brauchte über dieſe Zuſammenkunft nicht erſtaunt zu inzwiſchen eine zweite Kolonne zuſammengeſtellt hat, 
fein. Die Verhandlungen bezwecken die Regelung der die nötigenfalls auch nach Marrakeſch marſchieren ſoll. 


Eindruck, daß Aehrenthals Nachfolger immerhin ſchon 


die Männer der liberalen Entente das Syſtem der De⸗ 


orlentaliſchen Frage. Das Zuſammentreffen beider 
Staatsmänner beweiſt nur den Wunſch, ein Ueberein⸗ 
kommen zur friedlichen Erledigung dieſer Frage zu er⸗ 
zielen; man kann in ihm eine Manifeſtation der enro⸗ 
pälſchen Mächte für die Beſeitigung der Schwierigkeiten 
unter Aufrechterhaltung des Status quo erblicken. Dieſe 
Abſicht dient jedenfalls dem Frieden und muß, ſelbſt 
wenn fie nicht von Erſolg gekrönt ift, unterſtützt 
werden. 
Eine montenegriniſche Erklärung. 
Der montenegriniſche Generalkouſul in Paris pro⸗ 


teſtiert in einer Zuſchrift an die Preſſe lebhaft gegen 
die Nachricht, daß eine geheime Abmachung zwiſchen 
Oeſterreich⸗Angarn und Montenegro beſtehe; auch 


gegen die ſtändigen Meldungen von Herausforderungen 
ſeitens der Montenegriner an der türkiſchen Grenze 
wird Einſpruch erhoben. Nach den letzten Nachrichten 
(fei zu erwarten, daß der peinlichen Lage dank der 
Klugheit der Konſtantinopeler Regierung und des guten 
Willens in Montenegro bald ein Ende gemacht werde. 


Die Unruhen in Albanien. 


Die Maliſſoren ſollen, wie aus Konſtautinopel 
telegraphiert wird, einen nenen Angriff auf Durazzo 
verfucht haben. Nach einer Zeitungsmeldung iſt eine 
ſerbiſche Bande in der Kaſa Jenidze anfgetaucht. Aus 
Tikweſch bei Saloniki ſowie Tratovo und Palanka 


wieder an die Jungtürken wird das Erſcheinen von bulgariſchen Banden gemeldet. | 


In Kotſchana haben die Banden den Sohn eines 
reichen Muſelmanen entführt und getötet. Der nach 
Konſtantinopel gereiſte Wali von Uesküb ſoll mit Mar⸗ 
ſchall Ibrahim Paſcha wegen der Beamtenentlaſſungen 
in Konflikt geraten ſein. Während der letzten Zeit 
importierte ein albaniſcher Aga ans Gilan mehrere 
hundert Gewehre aus Serbien. Die arnautiſche Grenz⸗ 
wache wurde durch Truppen erſetzt. 


Die Meuterei von Bruſſa. 


Konſtautinobel, 10. September. Zur 
Meuterei der Redifbataillone, die in Bruſſa zu einer 
Uebung einberufen waren, wird weiter gemeldet, daß 
die Meuterer zwei Ofſtziere erſchoſſen haben. Aus der 
hieſigen Garniſon iſt ein Bataillon Infanterie ſomie eine 
Batterie mit vier Geſchützen zur Unterdrückung des Auf⸗ 
standes abgegangen. Der Erhebung der Truppen wohnt 
keine größere Bedeutung bei. Die Redifleute, die grüffen- 
teils aus Auapulien ſtammen, waren unzufrieden, daß 
ſie während der Erntearbeit von der Heimat ferngehalten 
wurden. 
Der türkiſch⸗bulgariſche Grenz Konflikt. 

Konſtantin opel, 10. September. (Preß⸗Tel.) 
Trotzdem zahlreiche ODulgarenbanden, die gut bewaffnet 
find, die Grenze überſchritten, glaubt man in Konſtanti⸗ 
nohel nicht an einen bevorſtehenden Krieg. In Kotſchana, 
Palanka und Stratomo werden zahlreiche Banden ge⸗ 
meldet, jedoch ift die türkiſche Regierung noch ftart 
genug, dieſe Banden zu zerſtreuen. Die ottomaniſche 
Regierung hat weitere fünfzigtauſend Mann nach Maze⸗ 
donien entſendet. Die türkiſchen Streitträfte um⸗ 
faſſen nunmehr zwelhundertfünfzigtanſend Maun. 

Saloniki, 10. September. (Preß⸗Tel.) Die Ma⸗ 
liſſoren haben fi wiederum zu großen Mengen zuſam⸗ 


Der franzöſiſche Generalreſident iſt wieder nach Mechra⸗ 
ben⸗Abu abgereift. In feiner Begleitung befindet ſich 
auch General Moiniers. Sie werden ſich von Mechra⸗ 
ben⸗Abn nach Mazagan und Magador begeben, um die 
Truppen zu inſpizieren und die allgemeine Lage zu 
prüfen. In Caſablanca wurden zwei franzöſiſche 
| Sliegeroffiziere von einem tollwütigen Hund gebiſſen 
und mußten ſich nach Oran begeben, wo ſie im Pas 
ſteurſchen Inſtitut behandelt wurden. Die Trup⸗ 
pen haben jetzt nur noch einen Flieger zur Ver⸗ 
fuͤgung. 

Oberſt Bloudelat rückte am 5. September bis 
zwölf Kilometer ſüdlich des Lagers Hadierat Benacer 
feindlichen Reiter von denen er ange⸗ 
zurück und zerſtreute fie. General 
den Befehl über die Truppen in Oſt⸗ 
Marokko übernommen. Nach einer Meldung aus Tan⸗ 
ger hatte der Vertreter des Sultans die Abſicht, die 
Papiere des jüngſt wegen feiner franzoſenfeindlichen 
Umtriebe verhafteten ägyptiſchen Journaliſten Rifaat 
mit Beſchlag zu belegen. Doch wurde dies von der 
ſpaniſchen Geſandtſchaft verhindert mit der Begründung, 
daß die Wohnung Nifants ſich im Haufe feines fpanie 
ſchen Untertanen befinde. Die angeblich ſchwer kom⸗ 
promittierenden Papiere ſeien inzwiſchen in Sicherheit 
gebracht worden. Von den ſpaniſchen Blättern wird 


| vor, warf die 
griffen wurde, 
| Deiperay hat 


gegen die Verhaftung Nifants, der auch Lehrer an 
der ſpaniſch⸗marokkaniſchen Schule war, Einſpruch 


erhoben. 

Die Befreiung der neun Franzoſen. 

Paris, 10. September. (Spezial⸗Telegramm der 
„Nenen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Laut einem 
Telegramm, das heute Mittag von General Lyautey 
eingetr. iſt, hat die Vorhut der Kolonne Mangin 
unter Führung des Kommandanten Simon am 6. Sep⸗ 
tember Marrakeſch beſetzt. Am 6. September hatte fie 
kei Bu Kriſcha mit Anhängern El Hibas, die der Kos 
lonne den Weg verſperren wollten, eine Schlacht, die 
zwei Stunden dauerte und ſehr blutig verlief. Schließe 
lich gelaug es der Kolonne, die Truppen El Hibas 
zurückzuſchlagen, die in wilder Flucht das Feld ver⸗ 
ließen. Am September um 8 Uhr früh zog Ge⸗ 
neral Simon in die Stadt Marrakeſch ein. Die neun 
Franzoſen wurden ihm von El Glaur und den andern 
Kaids ausgeliefert. Die Bewohner der Stadt hatten 
ſich bei der Nachricht von dem Anmarſch der 
Franzoſen gegen El Kiba aufgelehnt, ſodaß dieſer aus 
der Stadt flüchten mußte. Die Kolonne Simon hat 
ihm eine Abteilung Kavallerie nachgeſandt. Man 
glaubt, daß Kiba im Gebirge, wo er noch zahlreiche 
Anhänger hat, einen Unterſchlupf gefunden hat. 
] San Sebaſtian, 10. September. (Preß⸗Tel. 
Garcia Prieto erklärt gegenteilig den heute verbreiteten 
Nachrichten, daß die ſpauiſche Regierung mit der fran. 
zöſiſchen über deren Vorſchlag vollſtändig einverſtanden 
ſei. Beide Re ngen haben ſich verſtändigt, in Dias 
rokko gemeinſchaftlich an dem Werke der Ziviliſatis zu 
arbeiten, und den häufigen Zwiſchenfällen ein Ende zn 
machen. 


7. 


Mittwoch, den (29. Auguſt) 11. September 1912, 


Alerhöchſter Beſuch des Moskauer 


Hiſtoriſchen Adelshauſes. 


P. Moskau, 9. September. 


um 5 uhr abends erfolgte der Allerhöchſte Beſuch 
des Moskauer Hiſtoriſchen Adelshauſes. Die Faſſade des 
Gebändes war mit Fahnen, Wappen und Monogrammen 
herrlich geſchmückt. Beim Eiugange des Gebäudes war 
ein Zelt aus weißem Stoffe mit einer ftilifierten Dar⸗ 
ſtellung des Kaiſerlichen Wappens errichtet. Das 
Veſtibül, die Vordertreppe ſowie die Empfangsſäle 
prangten im herrlichſten Blumenſchmuck und tropiſchen 
Gewächſen. Gegen 5 Uhr verſammelten ſich in den 
Sälen außer dem Moskauer Adel und deren Familien 
auch die Adelsmarſchälle der anderen Gouvernements, 
der Präſes des Miniſterrats, ſämtliche Miniſter, 
die höheren Beamten, die Generalität, die Zivil⸗ und 
Militärbehörden, das Moskauer Stadthaupt und die 
Nachkommen der Teilnehmer an dem Kriege im Jahre 
1812. Einige Minuten vor der Ankunft Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten verſammelten ſich Ihre Kaiſerlichen 
Hoheiten die Großfürſten ſowie die Erlauchten Per⸗ 
ſonen, die gleichfalls in Moskan weilen. 


Ankunft Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten. 

Präciſe 5 Uhr nachmittags trafen unter Hurra⸗ 
Rufen der auf den Straßen verſammelten Menſchen⸗ 
menge Ihre Kaiſerlichen Majeftäten mit Ihren Er⸗ 
lauchten Töchtern ein. Im unteren Beftibül wurde 
Seine Mafeſtät der Kaiſer und Deſſen Erlauchte Fa⸗ 
milie von den Gouvernements⸗ und Kreisadelsmarſchällen 
begrüßt. Der Gouvernementsadelsmarſchall Samarin 
begrüßte Ihre Karferlichen Mafeftäten und überreichte 
Allerhöchſtdenſelben Salz und Brot. Die Gemahlin des 
Moskauer Kreisadelsmarſchalls Bafilewskaſa überreichte 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und J. K. H. den Groß⸗ 
fürſtiunen Blumenſträuße. Hierauf begaben ſich Ihre 
Kaiſerlichen Maſeſtäten und Hoheiten in die oberen 
Räume, durchſchritten den Kakatharinen⸗Saal und be⸗ 
gaben Sich von hier aus in den großen Kolonnenſaal, 
wo ſich die Adelsfamilien und die Geladenen vers 
fammelt hatten. Seine Maſeſtät der Kaifer unterhielt 
Sich längere Zeit mit den Adligen, während Ihre Ma⸗ 
jeftät die Kaife in mit deren Gemahlinnen und Töchtern 
plauderte. Nach Beendigung der Unterhaltung nahmen 
Ihre Kaiſerliche Majeſtäten und Hoheiten am Teetifch 
auf der Eſtrade Plat. Die Orcheſter und der Chor 
der Kaiſerlichen Thearer brachten ein reichhaltiges mu⸗ 
ſikaliſches Programm zu Gehör. Nach dem Tee begab 
ſich der Moskauer Gouvernementsadelsmarſchall Sa⸗ 
marin in den Saal und blieb vor der Eſtrade ſtehen, 
auf der Ihre Kaiſerliche Majeftäten ſaßen und in der 
Hand das Banner mit dem Bildnis Georgs des Sieg⸗ 
zeichen. haltend mit der Aufſchrift: „Seiner Mafeſtät 
dem Kaiſer Nikolai Alerandrowitſch vom Ruſſiſchen 
Adel“ — wandte er ſich an Seine Majeſtät den Kaiſer 
mit folgender Anſprache; 

„Allergnädigſter Kaiſer! Vor hundert Fahren 
erhob ſich — nach den Worten des Kaiſer Alexander I. 
unvergeßlichen Andenkens — das ruſſiſche Volk wie 
ein Mann und ſtellte ſich zum Schutze des Vater⸗ 
landes. Wie ein unaufhaltſamer Strom ergoß ſich 
damals über ganz Europa die Welle der Volksbe⸗ 
geiſterung und hob den Ruhm des Ruſſiſchen Namens 
auf den höchſten Gipfel. In dieſer ſchrecklichen Zeit 

hatte das Schickſal dem ruſſiſchen Adel das Glück 
beſchieden, an der Spitze der anderen Stammver⸗ 
wandten, treu für das Vaterland einzuſtehen. Mit 
Ehrfurcht gedenken wir der großen Opfer und der 
ſelbſtaufopfernden Taten unſerer Vorfahren. Ihr 
heldenmütiger Geiſt wohnt weiter zwiſchen uns. 
Allergnädigſter Kater! Zum Andenken an dieſe 
große Erhebung des Volksgeiſtes geruhe huldreichſt 
von Deinem treuergebenen ruſſiſchen Adel dieſes 
heilige Banner entgegenzunehmen. Es wird für uns 
als ein unveränderliches Symbol gelten wie ehemals, 
uns auf den erſten Ruf unſeres Landesführers zur 
Verteidigung des Ruhmes und der Ehre unſeres 
Vaterlandes zu ſtellen. Möge dies als eine Erinne⸗ 
rung für uuſer ruhmreiches Vaterland fein, als ſich 
Kaiſer und Volk vereinigte, und die ganze Kraft des 
Ruſſiſchen Landes zutage trat. Regiere im Bewußt⸗ 
fein dieſer Macht, vielgeliebter Selbſtherrſcher, recht⸗ 
gläubiger, großmächtiger Kaiſer. Regiere zum Schrecken 
der Feinde.“ 

Sämtliche Anweſenden ſangen die Hymne und 
ſchloſſen mit einem mehrfachen „Hurra“. Seine Ma⸗ 
ſeſtät der Kaiſer nahm das Banner entgegen und 
ſprach dem Adel Seinen huldreichen Dank aus. Als 
Antwort auf die liebenswürdigen Worte ſangen Ihre 
Kaiſerlichen Majeſtäten „Onappen“ und ſchloſſen mit 
einem „Hurra“. Hierauf geruhten Ihre Kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtäten Sich noch mit dem Adel zu unterhalten. Der 
Moskauer Adel überreichte Seiner Maſeſtät dem Kaiſer 
und Ihrer Majeftät der Kalſerin je ein Exemplar des 
hiſtoriſchen Werkes „Der Moskauer Adel 
im Jahre 18 12f 

Während der Abfahrt Ihrer Mafeftäten fang der 
Chor „Caaßben“. Die Adelsmarſchälle und die De⸗ 
putationen gaben Ihren Kaiſerlichen Majeſtäten das 
Geleit. Bei der Abfahrt dankten Ihre Kaiſerlichen 
Majeſtäten für den Empfang. 

Am Abend fand im Großen Theater eine Vor⸗ 
ſtellung ſtatt, zu der ausſchließlich die Geladenen Zutritt 
hatten. Der Vorſtellung wohnten bei: Die Militärde⸗ 
putation, ſämtliche Mitglieder der Deputation, die an 
den Borodinofeierlichkeiten teilgenommen hatten, die 
Nachkommen der Teilnehmer an der Borodinſchen 
Schlacht und des vaterländiſchen Krieges; auweſend 


waren gleichfalls die Miniſter und die örtlichen Be⸗ 
hörden. Am Abend war die ganze Stadt prächtig 
illuminiert. 


P. Moskau, 10. September. (Spez. ⸗ Tel.). 
Anſprache Seiner Majeftät des Kai⸗ 
ſers an den Adel während der Ent ⸗ 
gegen nahme des Banners am 9. d. M. e 

„Mit Gefühlen tiefſter Rührung und Anerkennung 

empfing Ich aus Ihren Händen dieſes Banner. Es 


wird Mir als Erinnerung dienen an das lebendige, 
unverwelkliche Band, das zwiſchen dem zuffifchen 
Adel, dem erſten Stande in Rußland, und ſeinen 
Kafſern beſteht. Ich bin überzeugt, daß unter dem 
Adel ewig der Geiſt der Treut und Ergebenheit zu 
feinen Kaiſern ſowie die grenzenloſe Liebe zum gan⸗ 
zen ruſſiſchen Volke und unſerem Mütterchen Nuke 
land fortleben wird. Ich ſpreche Ihnen gegenüber 
dem erſten Stande in Rußland Meinen aufrichtigen 
und heißen Dank aus.“ 


Allerhöchſte Truppenparade. 


P. Moskau, 10. September. (Spez.⸗Tel.) Um 
10 Uhr vormittags verſammelte ſich ein großer Teil 
der Bevölkerung Moskaus auf dem Chodynſki⸗Felde, um 
der Truppenparade in Allerhöchſter Gegenwart beizu⸗ 
wohnen. Die auf dem Aerodrom der Luftſchiffer⸗Ge⸗ 
ſellſchaft errichteten Tribünen find von einem feſtlich 
geſchmückten Publikum, vorwiegend Damen, angefüllt. 
Beim Kaiſerlſchen Zelt, das in alt⸗ruſſiſchem Stile des 
koriert iſt, verſammelten ſich von ½10 Uhr die Hof⸗ 
damen, die Hofchargen und Kavaliere, die zu den Feier⸗ 
lichkeiten eingetroffenen Deputationen, die Nachkommen 
der Teilnehmer an den Kämpfen und die höheren 
Würdenträger. Gegen 10 Uhr begannen einzutreffen 
die in Moskau befindlichen Großfürſten und Erlauch⸗ 
ten Perſonen, die, ſämtlich zu Pferde, eine beſondere 
Gruppe bildeten. Bei der Anfahrt zum Paradeplatz 
gruppierten ſich, gleichfalls zu Pferde: der Kriegsmi⸗ 
niſter, der Chef des Generalſtabes, der Kommandie⸗ 
rende der Truppen des Moskauer Militärbezirks, der 
Bezirksſtab und die Perſonen der Suſte Seiner Mar 
jeſtät des Kaiſers. Der Himmel, der feit dem frühen 
Morgen ein trübes Geſicht aufgeſetzt hat, beginnt ſich 
zu klären. Zu Beginn der Parade bot das Chodynſki⸗ 
Feld, auf dem in 6 Linien die Alexander⸗ und Alexei⸗ 
Militärſchulen, die Kadettenkorps, die Regimenker des 
Grenadierkorps, die Sappeure, Infanterie, Artillerie, 
Kavallerie und Grenadiere des 13, 17. und 25. Ar⸗ 
meekorps Aufſtellung genommen hatten, ein überaus 
maleriſches Bild. In der erſten Reihe ſtanden die Die 
litärlehranſtalten, das Grenadierkorpa, das Jekalerino⸗ 
ſlawſche, Roſtower, Neſwfeſcher, Kiewer, Taurſſche und 
Moskauer Infanterſe⸗Regiment, das Tombinierte Sap⸗ 
peur⸗Regiment, das Sappeur⸗Bataillon und das Gre⸗ 
nadier⸗Sappeur⸗Bataillon; in der zweiten Reihe ftan« 
den — die Infanterie ⸗ Regimenter des 13. Armee⸗ 


korps, u. z. das Newſkiſche, Sofioter, Narwſche, 
Kaporſche, Moſhaisker, Swenigorodsker, Dorogobufher 
und Kaſchirſche; in der dritten Reige — die 


Jufanterie⸗Regimenter des 17. Armeekorps, u. 3. das 
Iugermanlandjche, Neu⸗Ingermanſandſche, Pfkower, 
Weliko⸗Luzker, Neſhiner, Boſchower, Morſchausker und 
Saraisker; in der vierten Linſe das Sibiriſche, 
Kleiuxuſſiſche, Fonagarisker und Aſtrachanſche Grena⸗ 
dier⸗Regiment und das Oſtrolenkaer, Grochower, Pul⸗ 
tusker und Warſchauer Jufanterſe⸗Regiment des 25. 
Armeekorps; in der fünften Reihe — die Artillerie 
im Beftande der 1, 2. und 8. Grenadier⸗Artillerie⸗ 
Brigade, der 1., 3., 35., 36. und 46. Artillerſe⸗Bri⸗ 
gade, der Grenadier⸗Morſer⸗Diviſton und der 13., 17. 
und 25. Morſer⸗Artillerie⸗Diolſion; in der ſechſten 
und letzten Reihe — die Kavallerie im Veſtande des 
Moskauer L.⸗G.⸗Dragoner⸗Regiments, des Petersburger 
Ulanen⸗Regiments, des Sumsker, Tſchernſgowſchen und 
Nefhiner Hu ſaren⸗Regiments, des Nowockopersker und 
Nowo⸗Mirgorodsker Ulanen⸗Regimentg, des 1. Don⸗ 
ſchen Koſaken⸗Regiments, der 1. Artillerie-Divifion zu 
Pferde und der Reſerve-Artillerje⸗Diviſtion zu Pferde. 
Weiter hinten ſtanden die Zöglinge der Automobil⸗ 
Rotte und die Ruſſiſche Freiwillige Automobil⸗Druſhing. 
Die erſte Reſhe kommandierte der Kommandeur des 
Grenadler⸗Korps General⸗Leutnant Moroſowski, die 
zweite Reihe — der Kommandeur des 13. Armeekorps 
General⸗Leutnant Alexeſew, die dritte Reihe — der 
Kommandeur des 17. Armeekorps General der Infan⸗ 
terie Jakowlew, die vierte Reihe — der Kommandeur 
des 25. Armeekorps General der Infanterſe Siem, 
die fünfte Reihe — der Inſpektor der Artillerie des 
17. Armeekorps General⸗Leutnant Atabekow und die 
ſechste Reihe — der Chef der 1. Kavallerie⸗Diviſion 
General⸗Leutnant Hurko. Die Truppen waren mit 
der Front zur Petersburger Chauſſee zu in Reſerve⸗ 
kolonnen aufgeſtellt. Im ganzen beteiligten fi an der 
Parade 115 ½ Bataillone, 42 Eskadronz, 6 Koſaken⸗ 
Sotnien, 216 Liniengeſchütze, 12 Haubitzen, 24 be⸗ 
ſpannte Geſchütze, die Automobilrotte und die Automo⸗ 
bil⸗Druſhina, zuſammen ca. 80,000 Mann. — Um 10 
Uhr verkündeten donnernde Hurrarufe der beim 
Kremlpalais und dem Aerodrom ſtehenden tauſend⸗ 
köpfigen Volksmenge das Herrannahen Ihrer Kai⸗ 
ſerlichen Mafeſtäten. Seine Majeftät der Kaiſer, 
Ihre Majeftät die Kaiſerin und S. K. H. der 
Großfürſt Cäſarewitſch⸗Thronfolger fuhren in einem 
Automobil, das auf der rechten Flanke der aufgeſtellten 
Truppen hielt und wo ſich inzwiſchen auch J. K. H. 
die Großfürſten, die Suite Seiner Maſeſtät des Kaiſers, 
der Kriegsminiſter und der Stab eingefunden hatten. 
Die Erlauchten Töchter Ihrer Kaiſerlſchen Maſeſtäten 
begaben ſich direkt nach dem auf dem Aerodrom aufge⸗ 
ſtellten Pavillon und ſchauten von hier aus der Parade 
zu. Seine Maſeſtät der Kaifer trugen die Uniform 
Seines Aſtrachanſchen Infanterie⸗Regiments und S. K. 
H. der Großfürſt Cäſarewitſch⸗Thronfolger die Uniform 
ſeines Kiewſchrn Grenadier-Megiments, Seine Maſeſtät 
der Kaiſer beſtiegen ein Pferd, Ihre Majeftät die 
Kaiſerin und S. K. H. der Großfllrſt Cäfarewitſch⸗ 
Thronfolger aber eine a la Daumont beſpannte Equi⸗ 
page. Nach Entgegennahme des Rapport vom Komman⸗ 
dierenden der Parade, dem Kommandierenden der Truppen 
des Moskauer Militärbezirks General der Kavallerie 
Plehwe, geruhten Seine Majeftät der Kalfer die Front 
der Truppen nbzureiten. Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
folgte General der Kavallerie Plehwe als Komman⸗ 
dierender der Parade und ſodann der Miniſter des 
Kaiſerlichen Hofes, der Kriegsminiſter, die deſourhaben⸗ 
den Adſutanten, der Warſchauer General⸗Gouverneur 
General⸗Adjntant Skalon, der General⸗Maſor der Suite 
Bernow und der Flügel⸗Adjutant Oberſt Swetſchin. 
Hierauf folgte die Equipage mit Ihrer Majeftät der 


Kaiſerin und S. K. H. dem Großfürſten Cäſarewitſch⸗ 


Thronfolger, begleitet von der glänzenden Kavalkade 
ſämtlicher anweſenden Großfürſten und den Perſonen 
der Suite Seiner Majeftät des Kaiſers. Als Seine 
Majeſtät der Kalſer die einzelnen Truppenteile bes 
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grüßten, antworketen dieſe mit Hurrarufen, wäßrend die 
Orcheſter die Nationalhymne intonierten. Nachdem 
Seine Majeftüt die Reihen der Truppen abgeritlen hatten, 
begaben Sich Ihre Kalſerliche Maſeſtäten und S. K. H. der 
Großfürſt Cäſarewitſch⸗Thronfolger nach dem Kaifer⸗ 
lichen Zelt, an deſſen Eingang ſich inzwiſchen eine De⸗ 
putation der Luftſchiffer⸗Geſellſchaft, der das Aerodrom 
gehört, mit dem Gouverneur Dſhunkowski an der 
Spitze verſammelt hatte. Dieſe Deputation begrüßte 
Ihre Maſeſtät die Kaiſerin, die als erſte mit S. K. 
H. dem Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thronfolger beim 
Zelt eintrafen und überreichte ſowohl Ihrer Majeſtät 
der Katſerin wie anch J. K. H. den Großfürſtinnen 
Buketts. Nach Ihrer Majeſtät der Kaiſerin trafen 
auch Seine Majeſtät der Kaſſer beim Zelt ein, 
ſtiegen vom Pferde, begaben Sich ins Zelt 
und unterdielten Sich hier mit den Vertretern der 
Luftſchiffer⸗Geſellſchaft. Sodann geruhten Seine Ma⸗ 
jeſtät das Zelt zu verlaſſen und die vor dem Zelt ver⸗ 
ſammelten Deputationen des Ruſſiſchen monarchiſtiſchen 
Verbandes, der Geſellſchaft ruſſiſcher Patrioten, und 
der Bauern des Dorfes Wſechſwiadſkoſe zu empfangen. 
Die Geſellſchaft ruſſiſcher Patrioten und die Bauern 
brachten Seiner Mojeftät dem Kaſſer Brot und Salz 
dar. Ihre Majeftät die Kaiferin, S. K. H. der Großß⸗ 
fürſt Cäſarewitſch⸗ Thronfolger und J. K. H. die Groß⸗ 
fürſtinnen verblieben im Zelt und fahen von hier aus 
dem Vorbeidefilſeren der Truppen im Zeremonialmarſch 
zu. Seine Maſeſtät der Kaſſer beſtiegen abermals ein 
Pferd, faßten beim Zelt Poſto, umringt von den 
Großfürſten und den Perſonen der Suite, unter der 
ſich auch die Deputation der franzöſiſchen Armee befand, 
nahmen die Parade ab und ließen die Truppen im 
Zeremonialmarſch vorbeidefilſeren. Die Zöglinge der 
Militär⸗Lehranſtalten, die Infanterie und die Sappeurt 
ſchritten in Regimentern und einzelnen Bataillonen, 
wobei die Regimenter in geſchloſſener Reſexveordnung 
marſchierten und die einzelnen Bataillone in Reſerve⸗ 
kolonnen. Die Kavallerie ritt gleichfalls in Reſerve⸗ 
kolonnen. Die Artillerie marſchierte diviſtonsweſſe in 
entwickelter Front und in geſchloſſenen Intervallen. 
Die Fußartillerie marſchierte hinter der Infanterie und 
die Artillerie zu Pferde hinter der Kavallerie. Den 
Zeremonfalmarſch eröffneten die Zöglinge der Militär⸗ 
Lehranſtalten, auf deren rechten Flanke der Krſegsminiſter 
einher ſchritt. J. K. H. die Großfürſten befanden ſich an der 
Spitze der Regimenter, deren Cheſs fie find, m. z. 
Großfürſt Michail Alexandrowitſch an der Spike feines 
Roſtower Grenadier⸗Regiments, Großfürſt Pete Ni⸗ 
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litiſche Richtung der Kandidat vertritt, Dieſer Wille 
des Biſchofs fand darin eine Beſtätigung, daß er den 
Fortſchrilſer Proiohierei Machrowokf, den die Geiſtlich⸗ 
keit als Kandidaten für den Meidsrat aufſtellte, feinen 
Segen nah. Von dieſem Biſchof wird ausdrücklich 
geſagt, daß er keinen Druck auf die Wahlen ausüben 
werde. 

Die Wahlen in Warſchau. Wie be⸗ 
kannt, beſizen die Juden in Warſchan die Möglichkeit, 


47 Wahlmänter von 80 zu wühlen; die Wahl eines 
jüdiſchen Deputierten wäre alſo geſichert. Ein großer 


Teil der Juden erkennt aber die Forderung der Polen, 
daß Warſchau unbedingt einen polniſchen Vertreter 
haben müſſe, als begründet an. Man ſpricht deshalb 
von einem Kompromiß zwiſchen Polen und Inden, und 
zwar in der Weſſe, daß die Juden in Warſchau für 
einen Polen ftimmen mit der Bedingung, daß ihnen 
irgend ein Mandat in der Provinz abgetreten wird. In 
diefer Frage fand om vergangenen Sonntag in Warſchau 
eme jüdiſche Wahlbergtung ſtatt, die einen Ausſchuß 
von 3 Perſonen wählte. Dieſer ſoll ſich mit deu ein⸗ 
zelnen jüdiſchen Stuzmungen derſtändigen und ſich 
darauf mit den Verttetern der polniſchen Parteien in 
Kontakt ſetze n. Die ſüdiſche Linke nahm an der Mes 
ratung nicht teil; ſie hot, wie bereits vor kurzem ge⸗ 
meldet, mit der poluſſchen Linken eſn Wahlbündnis für 
ganz Polen geſchloſſen und tritt vor den bürgerlichen 
Parleien geſondert in den Wahlkampf. Wie ſich der 


Nom. Woschod?“ aus Warſchau berichten läßt, be⸗ 
ſchloſſen die Linken, in Worſchau einen polniſchen, in 


Lodz — einen jüdiſchen Kandidaten aufzustellen. 


„Von der Manufaktur = Indufteiellens 
Schule. Der Direktor genannter Schule macht be⸗ 
kannt, daß am Sonntag, den 15. September, um 
4 Uhr nachmittags, im Schulgebüude Schülerarbeiten 
auf dem Gebiete der Tischlerei, Weberei und Schlofferei 
zum Verkauf gelangen. Dem Lodzer Publikum bie tet 
ſich hier ſamit ein Gelegenheitskauf. 

m. Zur Wahl eines Nabbiners in Lodz. 
Nach dem Ableben des verdſenſtvollen Rabbiners Maiſel hat 
ſich bekanntlich im Sommer ein aus 20 Repräſentan⸗ 
ten der hieſigen jüdiſchen Ge meinde beſtehendes Komitee 
gebildet, deſſen Aufgabe darin beſtand, Vorbereitungen 
zu der Neuwahl eines Rabhiners zu treffen, und zwar 
ſollte genanntes Komitee ſich nach einer entſprechenden 
Perſönlichkeit umſehen, die außer der ſelbſtverſtändlich 
vorauszuſetzenden tal mudiſtiſchen Bildung auch die 
ethiſchen und repräſentativen Fähigkeiten zur Ausübung 


kolajewitſch an der Spitze feines Grenadier⸗Sappenr⸗ 


Bataillons und Großfürſt Dmitri Pawlowitſch am 
der Spitze ſeinen Fonagorisker Grenadier = Mer 
giments. Während des Vorbeimarſches der Ka⸗ 


vallerie ritt S. K. H. Großfürſt Michail Alexandro⸗ 
witſch an der Spitze ſeines Tſchernigowſchen Huſaren⸗ 
Regiments. Alle Vorbeidefilſerenden wurden des Kaiſer⸗ 
lichen Dankes gewürdigt. Nach Beendigung des Zere⸗ 
monialmarſches war es Seiner Majeftät dem Kaſſer 
genehm, die Chefs der einzelnen Truppenteile zu Sich 
u rufen und Sich mit ihnen zu unterhalten. 
odann trafen bei Seiner Majeftät noch ein die 
Adſutanten und Feldwebel derjenigen Truppenteile, 
deren Chef Seine Majeftät der Kaſſer iſt. 
Nach dieſer Vorſtellung ſtiegen Seine Mafeftät 
der Kaiſer vom Pferde, Ihre Maieftät die 
Kalſerin und die Erlauchten Kinder Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeftäten verließen das Zelt und unter 
begeiſterten Hucrarufen der verſammelten zahlreichen 
Volksmenge verließen Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten mit 
S. K. H. dem Großfürſten Cäſaxewitſch⸗Thronfolger 
in einem Automobil das Chodinſki⸗Feld und fuhren 
nach dem Kreml⸗Palais. In einem zweiten Automobil 
folgten J. K. H. die Großfürſtinnen und hinter ihnen 
in 18 Automobilen J. K. H. die Großfürſten und die 
Perſonen der Suite. Auf dem ganzen Wege wurden 
Ihre Kaiserlichen Maſeſtäten vom Volke mit Jubel bee 
grüßt. um 1/02 Uhr nachmittags trafen Ihre Kalfere 
lichen Majeftäten im Kreml⸗Palais ein. 


Chronik und Lokales. 


Vor den Wahlen. 


Im „Praw. Weſtnik“ wird eine Inſtruktlon des 
Miniſters des Junern veröffentlicht, die die techuſſche 
Seite der Wahlen reguliert und ſich unter anderm auch 
auf die Stadt Lodz bezieht. Zu den wichtigsten Be⸗ 
ftimmungen gehören: die Bulletins müſſen in ruffie 
ſcher Sprache ausgefüllt werden; die Wiler ſind be⸗ 
rechtigt, ihre eigenen Blanketts zur Angabe der Kan⸗ 
didaten zu benützen; als Legitimation dient ein Do⸗ 
kument, das vom Vorſitzenden der Wahlkommiſſion für 
genligend erachtet wird uſw. Dieſe Inſtruktion iſt faſt 
vollſfändig identiſch mit den am 9. September 1907 
vor den Wahlen zur 3. Duma veröffentlichten Vor⸗ 
schriften; bloß fehlt darin der überaus wichtige 8 5. 
Dieſer Punkt lautet: „In den Urwählerverſammlun⸗ 
gen, zu welchen nach den Liſten Perſonen verſchiedener 
Nationalitäten gehören, werden, nach Moglichkeit, als 
Mitglieder der Wahlkommiſſionen Angehörige der be⸗ 
deutendſlen Nationalitäten herangezogen.“ Da dieſer 
Punkt ſetzt fehlt, können leicht auf dieſem Boden Miß⸗ 
bräuche entſtehen. Die Fremdvölker dürften bei den 
bevorſtehenden Wahlen ſchlecht abſchneiden. 


Die Wahlausſichten N. A. Chomſakows, des 
früheren Reichsdumapräſidenten, find nicht günſtig. Es 
erweiſt ſich, daß in feinem Wahlkreiſe (Syiſchewka) 
die Geistlichkeit über 48 Prozent des geſamten Beſitz⸗ 
zenſus verfüge und daher die Möglichkeit hat, ihren 
eigenen Kandidaten durchzubringen. Es haben Ver⸗ 
handlungen der Oktobriſten mit den Vertretern der 
Geiſtlichen begonnen, damit N. A. Chomſakow dle 
Wahl geſichert werde, doch ſcheint es recht fraglich, ob 
die Geſſtlichteit auf die Kandidatur Chomſakows einge⸗ 
hen wird. Chomjakow iſt ja ſelbſt manchen Okko⸗ 
briſten zu „linksſtebend“, und der Klerus organiſiert 
ſich überall, wie bekannt, auf Grundlage des Pro⸗ 
gramms der Rechten. Die Kongreſſe der Vertreter der 
Geiſtlichkeit verſchledener Eparchlen beſchließen ja falt 
durchweg, mit keinen Partelen, die mehr links als die Na⸗ 
tionaliſten ſtehen, ein Wahlbündnis einzugehen. Unter 
ſolchen Umſtänden erregt eine Aeußerung des Biſchofs 
Alexius von Saratow Auffehen, der einem Vertreter 
des „Saratowski Weſtn.“ freimütig ſagte: Er wolle 


dieſes hohen geiſtlichen Amtes beſitzt. Ferner ſollte das 
Komitee ſolche Kandidaten aufſtellen und dieſe in der 
Rabbinerwahlverſammlung der jüdiſchen Gemeinde vor⸗ 
ſtellen. Inzwiſchen wurden Klagen laut, daß das 
Komitee nur fe me Kandidaten durchbringen will und 
feine anderen in der bevorſtehenden Wahlberſammlung 
der Ge meinde zulaſſen wird. Wir erfahren nun aus 
offizieller Duelle, daß die benorfichende Ver ſammlung. 
der jüdifchen Gemeinde zur Wahl eines Mabbiners ber 
rechtigt iſt, ſe lb ft Kandidaten aufzuſtel⸗ 
len e von denen des Ko» 
mitees) und Sie zur Ballotage vor ⸗ 
zu ſchlage n. Eine diesbezügliche Mitteilung ſeitens 
der Petrikauer Gonvernementoberwaftung werd dem Lod⸗ 
zer Magiſtrat zur Uebermittlung der jüdischen Ges 
meindeverwaltung zugehen. 

Das Lagen- Prämien- und Hirſch⸗ 
Schiefien der Zdunskawolaer Bürger⸗Schützen⸗ 
Gilde, das am Sonntag, den 8. und Montag, den. 
9. d. M. veranſtaltet wurde, hatte, wie voraus zuſehen 
war, eine recht ſtattliche Anzahl Schützen angelockt. 
Wenn bei den anderen Schießen die Frage, wer den 
1. Preis davonträgt, faſt bis zum Schluß des Schießens 
offenblieb, da hin und wieder die beſte Schüſſe erſt in 
den letzten A fielen, fo war diesmal Diefe Frage 
bereit? am Montag vormittag entſchieden, als Herr 
Rudolf Lindner, Zgiergz, nach hartem 
Mühen die Zirkelzahl 34 herausbrachte, eine Zahl, die 
bei den hieſigen Schüßengilden äußerſt ſelten erzielt 
wurde. Das Reſultat des Schießens war folgendes: 


1. Rudolf Lindner, Bgierz 34 Zirkel 
2. Anton Wolf, Pabianice a, 5 
3. Guftan Schulz, Konſtantynow 31 — 
4. Reinhold Jungto, Bgierz 31 

5. Joſef Schnabel, Pablanſee 29 / 
6. Reinhold Schmidt, Pabianice 29½ „ 
7. Karl Klauſe, Adunska⸗Wola 29 5 
8. Theodor Goczezynski, Pabianſce 29 2 
9. Alexander Matlatko, Konſtantynow 29 7 
10. varl Herrmanns, Alexandrow 28½% „ 
11. Karl Goszezynski, Pabiauice 28 5 
12, Ludwig Auguſtin, Konſtantynow 28 7 
18. Otto Müller, Zdunska⸗Wolg 27½% „ 
14, Wladyslaw Pastuszak, Alexandrow 27 1 
15. Wilhelm Radke, Pabianice 27 7 
16. Stefan Niklas, Pabianice 20% 
17. Heinrich Kraislach, Alexandrow 26 „ 
18, Ernſt Tobler, Zdunska⸗Wola 25 „ 
19, Auguſt Kleber, Pabfanſce 3 1 
20. Adolf Schultz, Idunska⸗Wola 24½ „ 


Die Frage, wer in dieſem Jahre Hirſchkönig wied, 
blieb unentſchieden, da die beiden Rivalen, Herren 
Eduard Morawsli, Pabia nice und 
Ludwig Auguſtin, Konſtanty no w, die 
je eine ausgezeichnete 12 erzielten, infolge der herein 
gebrochenen Dunkelheit nicht mehr zum Stechen kamen, 
eine andere Löſung der Frage aber laut Beſchluß der 
Vorſtände der verſammelten Gilden als ausgeſchloſſen 
gilt, da beide Schützen gleich gute Treffer aufwieſen. 

Nach Schluß des Schießens verſammelten fich die 
Herren Schützen zum allgemeinen Abendbrot, während 
welchem das Reſultat des Schießens bekanntgegeben und 
mancher Toaſt ausgebracht wurde, bis man ſich endlich 
auch der Göttin Terplichore erinnerte, der daraufhin 
faſt bis zum frühen Morgen nehuldint wurde. 

Der Athletenverein hielt am Sonnabend 
feine übliche Monatsſitzung ab, die von über 60 Mit⸗ 
gliedern beſucht und vom Präſes Herrn Oskar Zerbel 
geleitet wurde. Nach Belauntgabe des Proiokolls durch 


den Schriftführer Herrn A. Prawiß wurden durch 
Ballotage neun Koldidaten als Mitglieder in den 
Verein aufgenommen. Die Sitzung beſchlogß am 28. 


d. Mis, im Vereindlokale, Nifolaſewskaſtraße Nr. 30, 
ein Familien⸗Tanzlränschen und am 10, November das 
Meiſterſchaftg⸗ Gewichtheben zu veranſtalten, wobei die 
Teilnehmer in drei Körpergewichtsklaſſen eingeteilt 
werben ſolſen. Mit der Beſchlußfaſſung, die beiden 


ſeinen Segen ſedem würdigen Kandidaten geben, den 
die Gelſtlichkeit nominieren wolle, aleichviel welche po⸗ 


Lodzer Meiſterſchafts⸗Ringkämfer und deren Rivalen zu 
dem am 21. und 22. September in Wien zum Auß⸗ 


Mittwoch, den (29. Auguſt) 11. September 191 


— 
tan gelangenden Enropa⸗Meiſterſchaftskampf zu ent⸗ 
fenden, fand die Sitzung ihren Abſchluß. A 

* Bereinsnachrichten. Der Ehriſtliche 
Kommid«Bereim veranftaltet an Stelle der be⸗ 
abſichtigten Sommer⸗Soire nunmehr am Sonnabend, 
den 14. d. Mts., in den Räumen des Männergeſang⸗ 
Vereins einen Unterhaltungs⸗Aben d, der 
das Gepräge des Stiftungsfeſtes tragen ſoll. 

„Vom Kellner⸗Verband. Der Profeſſionelle 
Kellner⸗Verband in Lodz gibt dem geehrten Publikum 
und den Beſitzern aller kulinarſſchen Anſtalten, als 
Reſtaurationen, Brauereien, Speſſewirtſchaften, Kondi⸗ 
toreien, Milchhandlungen, Kafes uſw., durch Vermitte⸗ 
lung der Preſſe bekannt, daß er dieſer Tage jeinen 
Mitgliedern Abzeichen mit der Aufſchrift: „Zaw. Zw. 
Kelneröw m. Tadel auf blauem Grunde ausfolgte. 
Hierbei teilt die Verwaltung mit, daß fie für ihre Mit⸗ 
glieder, die diefes Abzeichen beſitzen, ſowohl in materiel⸗ 
ler wie in moraliſcher Beziehung aufkommt. 

„ Arbeitseinſtellung. In der Lohnweberei 
von Peſchel an der Dlugaſtraße Nr. 91 haben fünts 
liche Geſellen (eirca 50) die Arbeit eingeſtellt. Die 
urſache der Arbeitseinſtellungen ſind Forderungen 
ökonomiſcher Natur, die nicht erfüllt wurden. Die 
Geſellen verlangen bei Paletotſtoffen 7 Kop. pro 
Tauſend Schuß, bei zweibäumiger Kammgarn⸗Winter⸗ 
ware 7 Kop. pro Tauſend, bei zweibäumißer Sommer⸗ 
Kammgarnware 6¾ Kop. pro Tauſend, bei einbän⸗ 
miger Kammgarnware 6 ½ Kop, pro Tauſend, ſowie 
für die Wartezeit über 5 Stunden, 15 Kop. pro 
Stunde. 

$ Gerichtliches. Im Januar v. J. wurden 
ung einer Wohnung an der Nauxotſtr. 40 zwei Körbe 
mit Wäſche im Werte von 180 Mbl. und 20 Mb, in 
baar geſtohlen, nachdem die Wohnungstür mittels 
Nachſchlüſſel oder Dietrichs geöffnet worden war. Am 
ſelben Abend wurden die an der Nawrotſtraße 55 
wohnende Marianna Kubiak und ihr Geliebter, der 30⸗ 
jährige Michal Florezak der Geheimpoltzei zugeführt, 
weiche der Wächter des Hauſes, in welchem der Dieb⸗ 
dei! verübt wurde, als die Täter bezeichnet hatte. Die 

. war vor Gericht (8. Revier) nicht erſchienen, da⸗ 
jegen wurde der wegen eines anderen Diebſtahls im 
Befängnie befindliche Florczak zu einer Zuſatzſtrafe von 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Geſtern wurde im Gemeindegericht in Baluty ein 
Anterejjanter Prozeß verhandelt. Der Angeklagte wurde 
wegen geheimen Verkaufs von Spirikuoſen laut $ 1111 
Punkt 2 und § 1112 des Akziſegeſetzes zur Verant⸗ 
wortung gezogen. Da er hereits mit 4 Monaten Ge⸗ 
fängnis für dasſelbe Vergehen vorbeſtraft war, fo er⸗ 
Wartete ihn im Falle eines Schuldigſpruches gegen acht 
Monate Gefängnis. Der Verteidiger A. Uger wies je» 
doch nach, daß in dieſem Falle eine kontinnierliche 
berbrecheriſche Handlung vorliege und daß daher der Anger 
klagte für ein und dasſelbe Vergehen nicht doppelt ge⸗ 
hatt werden könne. Das Gericht ſchloß ſich dieſen 

ueführungen an und ſprach den Angeklagten frei. 

Vom Verein „Linas Hacholim“. Die 
Tätigkeit des Vereins für Auguſt drückt ſich in fol⸗ 

nden Ziffern aus. Im Ambulatormm wurden be⸗ 
handelt 639 Patienten mit inneren Krankheiten, 1097 
mit Kinderkrankheiten, 378 mit chirurgiſchen, 184 mit 
annäfolonifchen, 283 mit Augenkrankheiten, 121 mit 

autkrankheiten. Aus der eigenen Apotheke wurden 
2624 Rezepte verabfolgt. In 588 Fällen wurden 
Aerzte zu Patienten ins Haus geſchickt; zu 663 Kran⸗ 
den wurden Wärter kommandiert. Auch 31 Woͤchne⸗ 
rinnen wurde Beiſtand gewährt. 

„8. Vom Baluter Verein „Myſchmores 
Hacho lim. Sonntag fand die erſte Sitzung des 
Vereins Myſchmores Hacholime Hark. Jum Vorſitzen⸗ 
den wurde gewählt: Herr S. Friſchmann, zum 2. 
Vorſitzenden Herr A. Zytryn und zum Sekrekär Herr 
Ch. J. Pudlowski. In den Vorſtand die Herren: S. 
Koller, F. Drucker, H. Roſenzweig, M. Spiegel, M. 
Weiß, H. Oglerowiez u. M. Leib, In die Reviſtons⸗ 
kommiſſion die Herren: H. Unger, D. Fufs. A. Leiſe⸗ 
rowicz, B. Weinſtein, M. Pomeranz. Zu Kandidaten 
bie Herren: F. Gutſtein, L. Grank, D. Kolski und 
zum Kaſſierer Herr: Joſef Salzmann. 

. Beſtohlener Bettler. Geſtern kauften 
ſich die beiden Bettler Skarzynski und Joſef Nogal, 
die beide gewöhnlich an der hl. Kreuzkirche ſtehen und 
im Armenhauſe wohnen, Schnaps, den fie in einem 
Torwege an der Nikolaſewskaſtraße gemeinſchaftlich tran⸗ 
fen. Nogal, der etwas zuviel getrunken hatte, ſchlief 
ein, worauf ſein Gefährte die günſtige Gelegenheit be⸗ 
nußzte und ihm 15 Rubel ſtahl, die er in einem Lum⸗ 
pen eingewickelt untet dem Hemde trug. Nachdem N. 
wieder erwacht war, bemerkte er den Diebſtahl und mel⸗ 
dete den Vorfall der Polizei, die auch nach einigen 
Stunden Skarzynski im Armenhauſe verhaftete und ihm 
dad gestohlene Geld abnahm. Der Verhaftete, der 
73-jährige Skorzynski, war früher Gutsbeſttzer im Lub⸗ 
liner Gouvernement und iſt ein Edelmann. Vor etwa 
20 Jahren verlor er durch die Ungunft der Verhältniſſe 
ſein ganzes Vermögen. 

Leichenfund. Auf den Feldern am Aus⸗ 
gange der Frauciszkanskaſtraße wurde geſtern vor⸗ 
mittag die Leiche einer etwa 60jährigen ärmlich ge⸗ 
kleideten Frauensperſon aufgefunden. Ob hier ein 
Plötziſcher Todesfall oder Selöſtmord vorliegt, wird die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben. Die Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der Behörden unter Be⸗ 
wachung geftelt, 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 7 Uhr 50 Minuten 
abends, wurde der I. und 2. Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr nach der Panskaſtraße Nr. 25 alarmiert, 
wo ein Rußbrand ausgebrochen war, Das unubedeu⸗ 
tende Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmann⸗ 
ſchaften von den Einwohnern gelöſcht. 

*. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachstehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Wulczanskaſtraße Nr. 95 
eine gewiſſe Joſefa Kalfnska, 37 Jahre alt, und an der 
Zielonaſtraße Nr. 39 ein unbekannler Mann, ca. 48 
Jahre alt. In beiden Fällen ertellte den Erkrankten 
de erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation, 

„r. Ueberfahren wurde geſtern abend an der 
Wochddniaſtraße Nr. 9 von einer Droſchke die jährige 
Händlerstochter Gitla Bornſtein, wobei fie zum Glück 
nur leichtere Verletzungen davontrug. Nach erteilter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallitation wurde das 
Mädchen an Ort und Stelle belaſſen. 


„ Unfälle. In der Mohnung des Wächters 


2. 


lengaſe, die einem ſchadhaften Ofen entſtrömten, bei⸗ 
nahe erſtickt. Der Zuſtand des Knaben iſt ein ſehr 
ernſter. — In der Werkſtatt eines im Hauſe Wol⸗ 
borskaſtr. Nr. 7 wohnhaften Mützenmachers explodierte 
geſtern früh ein Kochapparat und hierbei trug der drei⸗ 
zehnfährige Lehrling Moſchek Silberberg, der das Feuer 
löſchen wollte, erhebliche Brandwunden im Geſicht und 
an den Häuden davon. — An der Ecke der Petrikauer⸗ 
und Cegielnianaſtraße wurde der 19jährige Arbeiter 
Felir Golembowski von einer Droſchke überfahren und 
an den Beinen erheblich verletzt. — Im Hanſe Li⸗ 
powaſtr. Nr. 57 ſtürzte der Stubenmaler Jan Chmiel, 
20 Jahre alt, von einer Leiter und verrenkte ſich das 
rechte Bein und auf dem Plac Koscielny wurde die 
59 jährige Joſefa Krzuspiarz von einem ſtarken Lun⸗ 
genblutſturz befallen, fo daß fie in ſehr bedenklichem 
Zuſtande nach dem Poznanskiſchen Hoſpital gebracht 
werden mußte. 

z. Ferner ereiguete ſich geſtern noch nachſtehender 
Unglücksfall: An der Karolaſtraße Nr. 11 ſtürzte der 
24ährige Tiſchler Alfons Likowski vom Gerüft auf das 
Straßenpflaſter herab, wobei er einen Bruch des linken 
Beines und andere ſchwere Verletzungen am ganzen 
Körper davontrug. Nach erteilter erſter Hilfe durch 
einen Arzt der Unfallſtation wurde L. nach dem Hospital 
des Roten Kreuzes gebracht. 

Unbeſtellbare Telegramme: Fiſch aus 
Warſchau, Geſellſchaft Merkuſin aus Chopa⸗Sugol, 
Baratz aus Balta, Bräutigam aus Bialyſtok, Meier 
aus Warſchau, Kamenski aus Kamnia, Minz, Briſtol, 
aus Suwalst, Leder aus Lubochnia, Reismann aus 
Roſtow, Rosner aus Warſchau, Herzberg aus Niſhny 
(Jahrmarkt). 


In der Redaktion 
elngegangene Spenden, 


Für den chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
Verein 15 Rbl. von Herrn Alfred Reul an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab des Herrn Heinrich 
Schwalbe. 

Für Bikur Cholim 1 Rbl. von Fräulein 
Teoftla Golomb in Dresden als Ablöſung der Neuſahrs⸗ 
Gratulationen, 


Aus Warſchau. 


Zu der blutigen Abrechnung an der 
Siennaſtraße. Am verfloſſenen Sonnabend gegen 
4 Ude nachmittags verhaftete der Priſtaw des 8. Po⸗ 
lizelbezirks, Oberſtleutenant Zacharko, im Hofe des 
Hauſes Siennaſtraße Nr. 31 den 20 jährigen Mieczys law 
Dutkjewiez. Derſelbe wurde vor etwa 2 Wochen aus 
der Kommandit⸗Bäckerei der Geſellen entlaſſen, weil er 
keinen Geſellenbrief beſaß. Nach Ablauf einer Woche 
kamen zu Kepka zwei junge Burſchen mit der Forde⸗ 
rung, Dutkiewiez wieder zur Arbeit anzunehmen, doch 
Nepfa lehnte die Foederung ab. Die Delegierten gaben 
ihm einige Tage Bedenkzeit, indem ſie ankündigten, daß 
fie in Sachen des Dutkiewiez am Sonnabend nochmals 
erſcheinen würden. Dies ſollte Kepka jedoch nicht 
erleben, da er bereits einen Tag früher von unbekannter 
Hand ermordet wurde. 


Telegramme. 


Waldbrände. 

P. Tſcherdyn, 10. September. In der umge⸗ 
bung der Stadt brennen die Wälder und Torfmoore. 
Wahl des erſten Hamburger Bürgermeifters. 

Hamburg, 10. September. In der heutigen 
Sitzung des Senats wurde an Stelle des veeſtorbenen 
erſten Bürgermeiſters Burchard Bürgermeiſter Dr. C. 
A. Schröder zum regierenden Bürgermeiſter für den 
Reſt des Jahres gewählt. Bürgermeifter Schröder ges 
hört ſeit längerer Zeit dem Senat an und war ſeiner 
Zeit Präſident der Behörde für das Ausländerweſen. 

Renkontre zwiſchen Baurat und Richter. 

Graz, 10. September. Aufſehen erregt hier ein 
Renkontre zwiſchen dem Landesbaurat Ingenieur Alois 
Heide und dem Lentnant⸗Auditeur Dr. Robert Felke, 
der dem Grazer Landwehrgericht zugeteilt iſt. Dr. 
Jelke erging ſich, als Baurat Heide in einem Grazer 
Cafee erſchien, in beleidigenden Redensarten, die ſchließ⸗ 
lich in Tätlichkeiten ausarteten. Die im Cafee an⸗ 
weſenden Gäſte mußten ſchließlich die Kämpfenden 
treunen. 

200 Teilnehmer am Deutſchen Jurlſtentag 
an Vergiftung erkrankt. 

Wien, 10. September. (Spez.) Das große 
Feſtbankett, welches zur Begrſißung der Gäſte am Er⸗ 
öffnungsabend des Deutſchen Juriſtentages am 3. d. 
M. im Sophieen Saal ſtattfaud, hat, wie nachträglich 
bekannt wird, eine große Anzahl Vergiftungen im Gefolge 
gehabt. Nach dem Genuß von Fiſchfleiſch find etwa 
150 — 200 Teilnehmer an dem Bankett unter Ver⸗ 
giftungserſcheinungen erkrankt. Die Vergiftungsfälle 
werden dadurch erklärt, daß ſich in dem Eis, in dem 
die Fiſche gekühlt wurden, Bakterien entwickelt hatten. 
Alle Vergifteten befinden ſich außer Gefahr. 

Todesſturz eines franzöſiſchen Generals. 

Paris, 10. September. Der Führer der 29. In⸗ 
fanteriebrigade General Entz., der in Macon in Gar⸗ 
niſon ſtand und die Manöver leitete, ſtürzte heute 
morgen fo unglücklich mit feinem Pferde, daß er nach 
wenigen Minuten verſtarb. Die Manöver wurden in- 
folgedeſſen abgebrochen. 

Zwel Flieger von einem tollen Hunde ge: 
biſſen. 

Paris, 10. September. (Spez.) Wie aus Caſa⸗ 
blanca gemeldet wird, find die beiden bekannten Avia⸗ 
tiker van der Vaero und Leutnant Dohn geſtern mor⸗ 
en von einem sollwütigen Hunde gebiſſen worden. 
Sie haben ſich fofort in ärztliche Behandlung gegeben, 
doch befürchtet man für ihr Leben. 

Schneefall in Paris. 


deg Hauſes Jachodnioſtr. Nr. 15 wäre geſtern früh 
deſſen Sjähriger Sohn Marpan Urbanczyr durch Kob⸗ 


Paris, 10. September. (Spez.) In der fran ⸗ 
aöfiichen Hauptſtadt wurden geſtern für den Monat 


Neue Lodzer Zeitung. 


September ganz ungewöhnliche Witterungsverhältniſſe 
beobachtet. Abends gegen 12 Uhr ſetzte ein ungefähr 
zehn Minuten währender Schneefall ein, doch blieb der 
Schnee nicht liegen, ſondern verwandelte ſich ſofort 
unter den Füßen der Paſſanten zu einem zähen Brei. 
Auswahl der Ballonfübrer für die Gordon⸗ 
Bennet⸗Wettfahet. 

Stuttgart, 10. September. (Spez.) Vom deute 
tſchen Lnftfahrerverband find als Ballonführer für die 
Gordon⸗Bennett⸗Wektfahrt in Stuttgart folgende Her⸗ 
ren ausgewählt worden: Ingenienr Geericke (Berlin), 
Major Abercron (Mülheim) und Oberleutnant Hopfe 
(Münſter) 


Der Bäckerſtreik in Stockbolm. 


Stockbolm, 10. September. Durch den feit 
etwa drei Monaten währenden Bäckerſtreik, bei dem 
bisher jeder Vermittlungsverſuch vergeblich geweſen ift, 


kam es geſtern zu einem ernſten Zwischenfall. Die 
größte Bäckerei Stockholms Schnmacher iſt durch 
Branoſtiftung vollſtändig vernichtet worden. 


Petroleumbeſtellungen. 


London, 10. September. (Spez.) Wie aus 
Glasgow gemeldet wird, hat die britiſche Admiralität 
mit mehreren ſchottiſchen Geſellſchaften einen Vertrag 
auf Lieferung von 200,000 Tonnen Petroleum zum 
Verbrauch in der britiſchen Kriegsmarine abgeſchloſſen. 
Außerdem wurden noch mehrere andere Geſellſchaften 
zur Abgabe einer Offerte auf weitere 200,000 Tonnen 
Petroleum aufgefordert. 

Millionäe als Schmuggler. 


Waſbington, 10. September. (Spez.) Der 
amerikaniſche Lederkönig Nathan Allan, der feit eini⸗ 
ger Zeit in dem Verdacht ſtand, Diamanten unverzollt 
nach Amerika eingeſchmuggelt zu haben, hat ſich bereit 
erklärt, um ſich von dem Verdacht zu zeinigen, freie 
willig eine Summe von 250,000 Dollar an die ameri⸗ 
kaniſchen Zollbehörden zu entrichten. 


Ueber die Nachfolge Traubs. 


Dortmund, 10. September, Das Presbyterium 
der hieſigen St. Reinoldi Gemeinde wurde vom Kon⸗ 
ſiſtorium aufgefordert, die Stelle des diszivplinarten 
Pfarrers Traub auszuschreiben. Das Presbyterium 
wird aber nicht eher in der Sache etwas unternehmen, 
als bis der letzte Schritt, nämlich eine Eingabe an 
den König ohne Erfolg geweſen iſt, da die Gemeinde 
alles unternehmen will, um ſich Pfarrer Traub zu 
erhalten. 


Verwerfung der Berufung der ägyptiſchen 
Verſchwörer. 

Kairo, 9. September. (Spez.) Der Appellationd- 

gerichtshof hat die Bernfung der Verſchwörer, die we⸗ 

gen ihrer Teilnahme an dem Komplott gegen den 


verurteilt worden waren, abgewieſen. 
hat Verſichtsmaßregeln ergriffen, um etwaige Unruhen 
der Studenten der arabiſchen Univerfität infolge des 
Urteils im Keime zu erſticken. 


Schlechte Ernteausſichten. 

Kopenbagen, 10. September. (Spez.) Seit dem 
erſten Auguſt iſt im ganzen Lande faſt unaufhörlich Regen 
gefallen, ſodaß die Ernte in vielen Gegenden ſehr ſchwer 
gefährdet iſt. Die Landbewohner haben aus dieſem 
Grunde an die Regierung die Bitte gerichtet, die dies⸗ 
führigen Manöver auf ein ſpäteres Datum zu verlegen, 
wie urſprünglich beabſichtigt war, damit die Landwirt⸗ 
ſchaft zur Einbringung der Ernte genügend Arbeits⸗ 


kräfte dur Verfügung hat. Dieſer Bitte iſt die Regie⸗ 
rung aber nicht nachgekommen. Infolgedeſſen macht 


ſich auf dem platten Lande eine gewiſſe Unzufriedenheit 
bemerkbar. 


Errichtung eines Denkmals für chineſiſche 
Freiheitshelden. 

Nanking, 10. September. (Spez.) Der Gou⸗ 
verneur von Nanking Chen de Chen hat im Auftrage 
der Bevölkerung die Errichtung eines Denkmals zur 
Erinnerung an die im Jahre 1898 von der Kaiſerin 
Witwe Taitfe hingerichteten Reformiſten gefordert. Dieſe 
Volkshelden find Tang che kong, Yang Vonei Linkoanti, 
Lin fr, Pang fer Chou, Kang Kuan Nen. Die vier 
erſten waren Ratgeber des Kalſers Kuanghſü. 


Hochwaſſer 

in Süddeutſchland. 
Frankfurt a. M., 10. September. 

Aus Heidelberg wird gemeldet: Der geſtrige 
Niederſchlag, der 61,1 Millimeter betrug, iſt der größte, 
den die Gegend in den letzten 20 Jahren gehabt hat. 
Der Neckar iſt geſtern um 80 Zentimeter geſtiegen. 
Die Perſonenſchiffahrt iſt eingeſtellt. In der Stadt 
und in der Umgebung verurſachte det Regen ſehr großen 
Schaden. Keller wurden überſchwemmt, Mauern unters 
ſpült und es traten Dammrutſche ein. Durch den 
Austritt der Gebirgsbäche aus ihren Betten droht 
weiter große Gefahr. Der Schaden kann dadurch noch 
beträchtlichet werden. Auch ans den ſchpwäbiſchen 
Neckarſtädten wird ebenfalls ſtarkes Hochwaſſer gemel ; 
det. Die Täler find faſt fämtlich überſchwemmt. Ber 
ſonders der württembergiſche Ort Backnang hat durch 
den Austritt der Murr ſtark gelitten. Man befürchtet, 
daß die Flüſſe weiter ſteigen werden. | 


Hundſchreiben 
Nnifſer Franz JIolefs, 


Wien, 10. September. 
enthält folgendes Hand⸗ 


Die „Wiener Zeitung” 
ſchre iben Kalſer Franz Joſefs. 

Lieber Graf Stürgkh. Ich ſehe mich veranlaßt, 
Ihnen für Ihre um das Zuſtandekommen der Wehr⸗ 
und Landwehr⸗Geſetze ſowie der Milftärſtrafprozeß⸗ 
Ordnung entfaltete erfolgreiche Tätigkeit meinen Dank 
auszuſprechen und verleihe Ihnen als Zeichen meiner 
Anerkennung und fortdauernden Vertrauens das Groß ⸗ 


Khedive und Lord Kitchener zu längeren Freiheitsſtrafen 1 
Die Regierung g. 


Nr. 418. 


„Lieber Graf Stürgth. In Würdigung der er⸗ 
folgreichen Mitwirkung bei Fertigſtellung der Wehr⸗ 
und Landwehr Geſetze und der Militärſtrafprazeß⸗ 
Ordnung verleihe ich meinem Landesverleidinungemi⸗ 
niſter, dem General der Infanterie F. Georgi den 
Freiherruſtand und ſpreche meinem Juſtizminſſter Piclar 
R. v. Hochenburger meine deſondere Annerkennung anz. 
Franz Joſef.“ 


Auf der Suche nach dem 
Fabelland „Atlantis“. 


London 10. September. 
Der engliſche Forſchungsreiſende Bernard Meekham 
brach in Begleitung einer Heinen Gruppe britiſcher Ha. 
pitalifter am Sonnabend nach Nukatan auf, um im 
Karaibiſchen Meer nach verſunkeuen Schätzen zu ſuchen. 


Er glaubt dort die fabelhafte, verſunkene Inſeſgruppe 
„Atlantis“ zu finden. Ein großer Stab von Niger 
nieuren, Tauchern und Unterſeebootsmannſchaften er⸗ 


wartet ihn dort. Ungefähr ein Dutzend Unterſerbaote 
und ein Schwimmdock find eingetroffen, um die Schütze 
zu heben. Die Expedition wird von mexikaniſchen und 
britiſchen Kapftaliſten finanziert. 


. ” 


Die Inſel Atlantis, die einen Teil des Allan 
tiſchen Ozeans eingenommen haben ſoll, habe, wie Was 
ton berichtet, einen Umfang beſeſſen, der größer war 
als Kleinaſien und Libyen zuſammengenolvmen. Die 
Inſel, die von Königen beherrſcht geweſen und Krſege 
mit Griechenland und Aegypten geführt habe, foll tur 
weit der Säulen des Herkules gelegen haben uud in 
einem Tag und einer Nacht im Meere verſunken ſein. 
Schon von den alten Schriftſtellern aber, wie Strabon, 
und Plinius, ſind die Erzählungen Platons in das 
Reich der Sage verwieſen worden. 


Vörſenberichte 


der Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg. den 10. September 1012. 


Tendenz: Fonds behauptet, Dividenden nach alemlic 
keftem, Bede n Schluh tl, \öwantend. Prämicnlonfe une 


And rt. 
Wechſelkurs. Gestern. Heute. 
Besjeltues auf engen „ . 
dert „genden 
Tees : Berlin, 
Hechter : ac 
ei N 8 
Chen » Baris 
1 1 1 
4 Stagtsxeute „ „ gen N., 
Vanek Stantennieibe ind; 1 Een | m 
1 = 1008 am 
4, Hultlide > 105 100% 
ei N 5 
+ 10m: N 10% 
SUCHE Ber Ahelörlararbanf : : sun 
 Btnnbbriefe der Mdels-Nararbaut . An 
jr Sertifinte der Yanernedatarbent . ; 100 
97 Fe it 1, Emm. 184. a7, 
4 Innere Bränitenanfeibe een 88 0% 
4 m. E,. DR 
3.5 Plenäpriche der Apęls-Aarakbanz ,, 
Steh ton, füpobtin, Ondtanten nenen Ay” 
Branbbriefe ruff. gegenſ. Bodestr.n 


Aktien der Kommerz Banken. 


Mor Donidie Bank .. AO nr 
8 BE 905 
fiiche Bank hir guamä anbel » 412% 


1 e Baut 


Iperenettongſe Haut, 
„ Berger aten N eaten 
andes ban DEN 


Rigaer Kemmerz⸗Dan . - 
Unton-dan 


Aktien der Naphta-⸗In 


after Rapptha⸗Geſellſchaft. 
N eiellſchaft 
1 


Srbriiber Nebel (Band)! 
Metallurgiſche Induſt 
g e 


tie» 


ee Maag 
naiehe Mals. e 
HEovoL-Marinpo! er Geſellſchaft 
utilorm- Werte . . . 3 
c e 
ziſſiſche 18 Gee. eu- Geſellſg⸗ 
former Fee ie und & 
92 Kr we HN e Fabrit Ü 
e gaſt Dwigatel . 
onca-Qurlemer @eteitfehatt 


Ausländiſche Börſen. 

Berlin, den 10. Sep 

t. Petersburg 
e 

, e ger 
ae cee . < 
Brivatdis kong. 
Tendenz ſeſt 


ii 208.00 
2 5 Wers Nara Es 
4,1, Stantsroniie 185 %% 
7 he Ankeiſe 1000. 101.10 
125 ville! ber Beier 1006 1005 
Brivatbiötont 8 „. 
: rubig 
a London. 
er ünteibe 1000, 0.» » . 100 W 
rule Anleihe 10; : : I 
ndens: ruhig, 
7 Ankterdam 
5 . 1 3 —— 
en Men ee Aeibe 100 5 2 2 | = 
Wien. 
v, Ruſſiche Anleibe 109. j boa 


Baumwoll ⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Ce. 
Banmwollmakler, iverpool. 
Bertreten durch E, A. Rauch u. G8. 
Gröffnungs-Notlerungen. 
giverpool, 10. September. 1912. 


September 635 Februar Mär gz 
Ertember Ottader; 021 il 18 
Oktober November. 018 April Mai .. 
November Dezember 614 ai. Juni „ . 20 
Dezember Januar 1019 818 Juni Juli 20 
Januar Febrnar . 615 Juli Kuguſt . . 020 


Tendenz t ſchwach. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 


Nach der Beobachtung des Oplikers F. Poftleh 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 10. September. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr e 
3 Mittags ” 
7 Heſtern odend 8 , 0 
Barometer 3 749 mm feſt 


Wärme 
. 
. 


kreuz meines Franz Joſefs Ordens mit Nachſicht ver 
Taxe. Wien, 9. Sept. 1912. Franz Joſef.“ 


Morimum 206 
Minim! 


Wärme 
um 6 0 


Handelskurſe 


Konzeſſion W. Kujawski unter Leitung des Herrn 


Stanislaw Lipinski, 
Petrikauerſtr 157. Telephon 858. 


Die Vorträge beginnen am 16. September. 


Die Kanzlei if 7-9 Ubr abends täglich außer Sonn- 
Be 1 und Sonntag "geöffnet, 2 


has-elhstzinder 


übertroffen — nur erste, Qualität 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Bec- Au er” Petrikauerstr. 1134, 
„ 


9 Im Hofe — Eingang in Tor, 
Telephon 12-39, 


Das Lampen- Geschäft 


— von — 


Inke 


Petrikauer 87 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 
Gas-, elektrischen und 
Petroleum- Lampen 


— — zu mässigen Preisen. — — 


FILIALE: Potrikauer 189, Tel. 


than an Arbeitn, Mm 


ergibt der Benzin ⸗ ob 
Spiritustraflintor 7 


„BOGER“ 


am graktiſchtten für Ianb- 
wirtſchaftl. Zwecke, 
Kant 1 ebnen un. 
icherer Gang. Einfachſte Konſtruktton mit magneri⸗ 
Ber Sina Aus der Fabrik völlig fertig erhältlich. 
jröben : 18, 8% u, 5 Pferdekräfte. Proſpekte verſendet: 


Induſtrie⸗ und Handels haus 
＋ FEIN O TL, 


Warſchau, Senatorskaſtr. 28. 11189 


Ida Janowska 


früheren Abſolventin d. höh. pädagogiſch. AnrfeinWarichau, 


für Kinder im Alter von 4—8 Jahren eröffnet werden. 

N ER Anwendung gelangen die neueſten Erziehungs⸗ 
ethoden. 

Gelernt wird: ſchwediſche tionelle, rythmiſche 

Gymnaſtik und ST5d, Die Schule wird Im einem ſpeziell gz 

enden allen Hngieniihen Anforderungen entſpre⸗ 


Senden der Zawadzkaſtr. 30, (Dlugaſtr. 26) 
1 


8 


kale an der 

untergebracht. 0349 
nmeldungen werden vom 20. d. MS, an, täglich b. 

v. 11—1 Uhr u. v. 5—7 Uhr abends entgegengenommen 


Zum Schabegan 


empfiehlt in großer Auswahl 


Cornister 


luden und Penalk 


ſomie alle anderen 


Telapnrn 
nd Researtikel 


in guten u. billigen ualltäten 


1 Nilscher, w 181. 


7 ſtraße Nr. 
Amtl. Reparaturen werden schnell, yut und billig ausgeführt‘ 


165 


Beer. 1894, 


or 


Handels-Auskunftei Adolf B. Rosenthal 


Commerclelle Ausküntte, 
Kundenlisten - Controlle. 


Aaress en aller Branchen. 


Krötka 12. 
Telephon Nr. 374, 


Baumaterialien!! 


Eisenträger, 3 


U-EisenwaCement 


stets am Lager bei 


KARL SOMYA, Patrikanar- A e 2, 


Musik- 


Instrumente 44 
für Schule u. Maus 4 


empfiehlt 


Gottlieb Teschner, 


Petrikauerstrasse N 30. 8121 


Mit 6⸗kl. Bildung der Kronsgymnaſien 
Lodzer Zahnärztliche Schule 


von 


A. ZADIEWICZ| 


Petrikauer Straße Nr. 86, Telchhan Rr. 14-79, 


nimmt Geſuche täglich entgegen. 9251 Be u. die ee 
en Geolınen am Lid Septembe 


Tolytedinisdie Kurse 


in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 11243 
Die Bau- und Elektrotechniſche Abteilung 


nimmt Anmeldungen für das 1. 2, und 3. Semeſter 
entgegen, die Handels und inbuftrielle A eikung 
aber nur für das 1. neſter. Kandidaten jeder 
Konfeſſion mit Beugrt er abjolvterte 8 Sefafeır 
werben ohne jentice, Beülung für Das 1. Semeiter 

nommen. Räberes, wie auch Programme 
ki iich in der Ami von 4-6 Uhr nachmittags. 


Suche zein Papfer⸗ und Schreibwaren⸗ ete. 
Geſchäft einen ungeren 11342 
Kommis, 
der der ruſſ., poln. und deutſchen Sprache mächtig iſt. 


e en, Ahotohrap ie und Gehaltsanſprüche find 
el ‚er unter „K. 9 Bi Wilna“ in der Exp. d. Bl. 


Medaktent und Geransaeber A. Dre wing. 


Die Fabrik künſtlicher Blätter und Blumen an der 
Konftantinerftr. 5 und 11 von 


Il. P. Poszepezuns 


wurde mit Genehmigung der höheren Behörden in eine 
Handwerkſchule für künſtl. Blumen u. Blätter 
880 aniftert, die ſich nun an der Dlugaſtr. 108 befindet. 
dingungen angenommen. Kurſus 1 Jahr. Nach Ab⸗ 
tolvierung wird ein Diplom ausgefolgt. Spezialiſten Erz 
erteilen den Unterricht. Mäßige Preiſe. 

n der Schule werden Blumen verſch. Quglität 
gearbeitet, Blumenkörbe dekoriert, BR u Bildern 
und Spiegeln, „Brabtränge, Bukets und 1 5 jalmen | 
und andere Zimmerdekorationen; desgleichen werden | 
Materialien zum Ansſchneiden zur Bluntenmacherei 
angenommen, Die Schule befitzt die neueſten Maſchinen 
und eine große Auswahl von Zubehör. 10664 


Pelztücher und Schlichttuche 


TTT 
e che in aner da ren Neger ner Fe 


Fabrik techniſcher Tuche 6655 
Alexander Schumann, worm. Friedr. Lange). 
Telephon 6,23. Gegründet 1892. 


Militär⸗ und Zivil⸗Schneider 


1. EWR, 4 


Lodz, Psirikauerstrae 18, 2. St. 


Erste und bee Terkstatt: von Mita und 
Aivilganderoben in he 


I 


26 
5 
Er 
85 
E 


10695 


Ehen im 
Das Bureau für Schreibmaſchinen⸗ Abſerten 


„Merk 


Lodz, Petritauer⸗Straße 114 


übernimmt zum Abſchreiben, event. zum Ueberſetzen in 
ſämtlichen Sprachen verſchiedene Schriften, wie Ein ⸗ 


Am 5. September d. J. wird die es ne 2 


lerinnen jeden Alters PR zu günſtigen Be⸗ Bi 


Nene Lodzer Zeitung. 


Fröbel-Schule 


mie 


mit autem 

Ankommen Tal. 

Taft einer an 0 

fees 87 Vermögen Neben⸗ 
ache. m di W d. 

Blattes Agen unter R. J. 100. 

Anonvm Vapferkorb. 


Wer heiraten will 


5 It ſof. oh Vorföl, Einige 
Hund. Dam. Verm b. eine halbe 
Million . Vormerk, Herr. w. a. 
obne Perm, w. 


Heirat. I . 


fion, wügſcht Befannfiett mit 
junger Dame, zwecks Heirat. 
Pin in ber ‚Sant. in in 155 e 
| fübrtes, Geſchäft 10000 Rabel 
ſofort 3 au können, nachher 
guch mehr. Bevorzugt it Fin⸗ 


beirat, Nur ebrenba € Sutoeit 
Pi Sitte zu richten an m 
b: DL uns" Wander — 5 74 


Junger Herr 
kat. wünſcht von der Dame. 
auch Witwe 2000 MbL. zu Leihen 
15 Br 4 erung ſeines Fe. 

fen. an Beirat 


eee deer ano: 

nume Of. nt. an bie 

E- Ne I. erbeten. HS 
Reiche 


ri Komm 1 


alleinstehende junge kinder⸗ 
loſe Witwe Brauereibejihe- 
rin, ſchön u. rüſtig, wünſcht 


raſche Heirat 
mit geſund, chaxakterv. 
Herrn, wenig — ohne 


Vermöge 6097 
Fides. Berlin 18, 


Ig. geb. Herr, 


in der Ehe, ſucht bie 
haft 


Nebenan 

1 e folder 
s Gebanten- 

an Ebrenfahe. 3 


die G 
255 


&. 12° an 
Jeltung erbeten. 11200 


Jan Tiealar- 


Variete 


Ehe Goglelalana und Petrikausr 


Vom 1.—16, September: 
Neues Broncamm! 
Polniſche Operette. 
5 Aufführung gelangt: 
Potegamilosci 
Jarte in 1 Akt. 


be DOLSKICR 
Polnisches Lomiiches Duett. 


Mis MARY 
Artiſtin auf dem Drabtſeil. 
M-LLE JEANETTE 
Loriſche Sängerin. 
Ml MATALIA 
Brima-Ballerina, 

DNET GESARSKICH 
Gbarakteriſtſſche Tänzer, 
THE SOOPS 
Trampolin-Balante-Akt. 
M. ELIAS 
Salon-Jonaleur. 


„LES 5 STEGEMAN 
Verhlüffende lichungen an 
Ringen. 


URARIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


‚Garten: Konzert eines 
een ige Sr gehe 
NI BARTORI 


Kunſt maler ohne lende 


Mrik.Rarawano d. Stammes Somall, 


100 Seht. 


auf ‚momatliche A 

erkabau einer e 
te a. ee 98 
1 70 8. 

Ep b ©. 55 


Poiysulfin fer Anke 


es Moeichmittel mittels 
F nach der netteften rs 
— sr der 7 — ver- 
de ».#, Hausfrauen em 
Tohten, ohne N ſch zu weite 


e 


rungenibaften 


umnaftr. 


Salbverdedmagen x 
Sportwagen 
Aurus wagen 


ſomie alle Rutzwagen und 


Trausporigerdte für alle 


Iudaitrien empfehlen 


KONRAD SCHMID & CI, 


. 95. 
Widzemskaſtr. — 


ol Englisch and French. Zu 
sprechen von 12—3. M-me 
May Guilloux Dzielna 28. 

Wohnung 6. 11072 


Betifedern 


| 
=. | 
10166 | 7 ®ı 


„lichen Ri 


Dresion23 Silesin Herdainstr 


1 Derufs⸗ 
1 5 5. aus, Ein- 


Bi 9 9905 Broſv. 11 um 


9 95 eurſchule 


ben 2. 


in Ae 


befindet sich jetzt: 


Genielnianastrasse Hr. 27, 


y. enam 


EHRLIGH-HATA ODER 606 ODER 806 
QUECKSILBER 
Populär dargestellt v. Dr. J. 
Abroiln, Ördinator d. Adtel- 
lung f. laut u Qeschlechts- 
krankh. am Posnansklachen 
Hospital — Preis d. Schrift 
50 Kop. Zu haben in allen 
Buchh, (2155 


Inftitut für bandelgwiſſegichlt. 
liche Kütſe von. Friebe. 
Inb. der über Furovas Green 
e RR | 
mie, Seipsig. Wrofp 
durch die Direktion. irn 


Bandwuvmleidenden 


erteilt gratis 
Bat een ep fetne fit 


12 
Ver — seurobten, einfachen 
Metbobe. Tauſende ind m. biefem 
Pebaſtet. und der gröfte 
ke Erkennt ſeine Kranfbeſz u 
jan verlange born b 
E 
bei 


Buchhalterei⸗ 
Unterricht. 


Sanblungsrehnung mie 
ure vonden in allen Drei orts⸗ 
tblihen © 


erteilt gründlich 


Rlavier-Intericht 


Dlugaſtr. 12, W. 19. 10912 
ine 


intelligente Dante, 


"Unterricht 


her, zuffichen Sprache e 
und feoretiich Awachfenen. gin, 
| bern aueh dbustänbermanertelen. 
Konſtantinerſtr. 40. . 9. 11359 


Orynenrb 1121 
OKORYAB mu,“ CH B010- 
ron MeXuasıo) mMATE ypo- 
KORG. Cnen: pyceg dankb, 
aarinr aretargka. Vanarb: 
HonzitPranons 10, Marasnu® 
waaı® „Boouncrana®, 


Für Frauen. 


Roline nach Prof. 
Roledde gene * zu — 
uderſegen. Um⸗ 1 
8.182 N 70 
W. 18 von 1—5. 


Michat Cohn 


Adwokat przysiegty 
powroeik 1829 


Dzielna 28 
maliger Sekretär des 
ſchts des X. Bezirks 
er Adbotat 11344 


Antoni Mietkiewiez 


fnete jeine Ranzlei im Haufe 
a >. e 
Hunden von 4—8 Uhr. abends. 


Fabrik von 960 


Blusen And Beinkleidarn 
aus englischem Leder, 


Daſerbſt wird auch Frſtklaſſige 
None uud ln Zen 

€) angefertigt. J. Eich» 
niekt, Alte Jarzewskaſtr. 


Ausländiſche 


Päſſe 


Ede at und pünktlich 
e an 


Wi 50 500—700 


aut eingeführten Geſchäfts von | 
Busen abler auf 8 
. leihen gefucht. Off. u 

an die Exv. 1525 


b 


Daunen (Puch), ment unb, alte 

Werden bestens aden wie 

Haß Rrantdeiten besin bier, mit 

er meueften Dampf-Deinigungs, 
ine, 


gaben an Behörden, notarielle Akten. Koſtenanſchläge 


Schreiben unterrichtet. 


10 


Lieferzeit & bis 10 Stunden. 


Wiliskrabe 23 im eigenen Gaufer 


Im Jem pr Zern po 
norepansa cn nacnoprs, 


et Boron Tuna 
Ta aaa flame nig 6rara 


zu mäßigen Breiten. Daſelbſt wird im Maſchinten⸗ | Sohastungsvolt K. Lamprecht | boanurb orzars Taxosok n. 


auge sl 


11504 


ti 
1708 deut abe * 


lauen - Bafa, == 


Meiter | E; 


im bei Tauſenden Lon Fr. 


auch 


Im Im 


werben ut, Beracögerung eines 


Musiklehrerin | 


Sanferuntorit nebiihet, erteitt | 
\ grinblieden Slavietunterricht, Zur 
sufranen Wulesauskaftraße 
Mobmune 8. fran Montags 
Donnerstag von B-0% Uhr. 


Student aus Lüttich 


(ehemaliger Höger der Pdeſſaer 

polutechniſchen Ui! erteilt un⸗ 
erich aug den 
leren Schranftalten uud ſucht Konz 
dition Ertolgeei ie. kung 
für die Univerfiti 


Spe- 
Rr. %4, M. Eientuch, 


Kurſiſtin 


erteilt unterricht gach, dem 
Fomzgaſtalkurſus. (Spehalität: 
Muſſiſe Matbemgtik, Geſchich te 
und Pbyfikſ. She Beis, | 
Geasinlanaiktabe 7,8, 

*. von 9—11 Li. 


bt de ki 
. et 
Nr. 9, m. 2. 


Deutsche Lat 


für die Vormittagsſtunden 
Gefl. Off, unter 


‚Rutins der mitte | 


Nr. 418. 
Glatte engl. 


Webſtühle 


50, breit, obne Maſchinen, 
| N ngelucht, Podlesna⸗ 
e 11594 


Wirtſchaft 
, Morgen mit, Mirticaftsgee 
Fine in Ae eli Ar Min Der 


Tämts 
Mues ae 


e. dukt, 
Wade dee 


D 
Eine neuaufgebaute 


Färberei 


m. Erlaubniß, Waſſer, Licht, 
ſowie mit Wohnung iſt 
5 wii 0 

16. 11604 


ein Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern 
u. Küche mit allen Bequent« 
beiten und elektr. Bes 
leuchtung iſt ſofort im Cen⸗ 


Suche Abendbes edgar, 


Bin erfahrener Buchhalter 
ruſfiſcher 5 BAT 
Bitte unter „S. B.“ 
xped. d. Blattes 


91555 
zulegen. _11516 


Junger Mann 


ber in einer e el, tätig 
war und mit der Puchfübung 
vertraut ift, wird nach Auswärts 
in Weberei geſucht, Reflectanten 
nner ſich melden Beneduktenitr. 

1 ohn. 17, von 2-3 15: 
1152: 
„ Heſucht wird fir ein Fabrife- 
fontor ein ſelbſtändfaer, 1005 
ſcher und bewanderter 


Buchhalter. 
Frlorderlich Handelserſagrung u. 
S ber oe: Sprade, 

e jährlich. Offert. 

tt die Exp. bleſer 
Heike Mi an 


Er 


geſucht. trum der Stadt zu ver» 
„2. M. 12° an die Exp. d. 
Blattes erbeten. 7 An . W 11775 


n vermieten 
3 Zimmer und Küche mit 
Beguemlichkeiten, Sonnen 
ſeite, wie auch 2 Zimmer per 
ſofort oder per 1. Oktober 
6 Lonſtantinerſtr. 185, 11205 
Hausbeſitzer. 1402 


Fr verkaufen oder zu ver 
mieten ein 177 577 
iskeller 
mit fe er Bat, 13 


net, für ein Merlager oder 


0 leſchäift. abe 
Ste e Mr. 55 im de 
after laden, 


Zuvermieten 


perſchiedene Zimmer mit 

zalkon, Front, 1. Etage für 
Burenn wie auch Private 
wohnung geeigget, Metris 
kauerſtr. 120, W. 2. 11546 


Tüchtige mechaniſche 


Plüstuneber 


ä 
8 


werben diejenigen, welche etwas 
fehreiben onen, 


Dafetpit kann 
ich auch 


ein tüchtiger Bagſchleſſer 
ab ein geörlias melden Zakatng. 
traße Nr. 62. 


Eine Motte Verkäuferin. 


it vollftändiner Feumnig ber 


Tertematen-Öef@äft W- Rotnitekt, 
Glurnafteane 49. 1186; 
Zum ſofortigen 
geſucht eine 5 
Verkäuferin ſowſe 
eine Praktikantin 
R. Nicht, 
Petrikauerſtr. 108. 


Przy inteligentnej izra- 
elickiej rodzinie znajdzie po- 
mieszczenie na. 2adania 2 
calodziennym utrzymanjem 

mioda osoba 11404 
lud Isztatcaca sie panienka 


Antritt 
11515 


e ee teirh um) 9 


A Zimmer und Rüde 


Balkon. Front, eriter Stock. 


bei gutem 8 f mit Bequemlichkeit er 1. 
h melden Sreduiaſtr. Nr. 38. Oktober zu vermieten Gluw⸗ 
Ein — naſtr. Nr. 51. 11505 
'oſſer 
ee est, 9 elegante 
w te Ne it» 
F ene Wohnung 


im Hochparterre, beſt 9. 
aus 6 Zimmern und Küche 
und allen Bequemlichkeiten, 
auch als Contor geeignet, 
per E den zu per: 
mieten, überes Dzielna⸗ 
Strate 50, 0d. Petrikauerſtr. 

3 Etage. 115. 11572 


m ihn most Ii 11408 


e 


mu fenaraten: inaana leg 55 A* 
9 ie fe 
abe te . 0. In Nee "e 
Ein ſchön möbl. 
. 
Zimmer 
mit allen Beeren 
an einen Herrn per fofo 


Zgtaszac sis od 3—4 p. pol. 
na ul. Andrzeia 40. m. 2. 


jele itikowana 


pielegniarka 


poszukuje od 1 pazdziernika 
posade na wyiard 2 soba I — 
cars Wiad. Panska 12, m. 
11441 


Junge Mädchen 
die das Rleidernäben und Zu⸗ 
ſchnelden aus eigenem Sto 72 
nen drei Monaten gründlich, 
lernen wollen, ſozdie folk liche die 
Bälßenäben, Stien unbanbere 


Handarbeiten erlernen, wollen, 
gan 


nnen Sich mee Bei 
Rarofa, bye ar 102, 


Ein! Lehrling 
aus ankam: Fama | 
ir olr- un ack. 

0 Br 


fi ten fü 


welches gut die deutſche 
Sprache beberrſcht, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt a b, — 
ifolajewstajtr. 18, W. 
14517 


Etage. 
Dr. L. Klatschkin, 


Honſtantiner⸗Straſſe Rr. 11. 


N Haut, Ae | 
u. Harnorpaukrauthelten. 


75 ab. 9-1 11. 6-8 abends. 
Damen bes. Wartezimmer 
Den b nach 
dr. L. Prybulski 
eee 
ür Sante Hant- 
Sener. range, Kosmeiif und 


Männerſchwäche. (Bebandl. nach 
Ehrlich⸗Hata (iutravenöſe 606 
und 914 ohne Berufsſtöcung). 
Depandl. . 
Aoſe und Pibrattons⸗Maſſageſ. 
ureghſtunden vou 8-1 und 4- 

* 2 n von 


„bar! Kühn, ® 


At 1 15 Jui 5 54, 
00 Ek. i007 
Ein 88 mößl, a 
fenſtriges 11518 
Jimmer 
rt zu vermieten bet 
[Ber jefe 8 


er Taufe ale 
jewskaſtr. 62, W. 24. 


Möbl.S fol Zimmer 


mit elektriſcher Beleuchtung 
in jeder Preislage zu vers 
mieten. Zbelonaſtraße 13 


Ein möhlierts Zimmer 


mit fevarateın Eingang am einen 

oder met junge Araefiten mik 

ober ohne anten 175. 00 
en. Panska 40, 

tech 1827 


In einem intelligenten 
Beute werden einige eb beis 
re 


VPenſtonäre 


angenommen. Zu e 
Konſtantiner 18, W. 7, 


ge 


Suche eine Wohnung 
i m suier 


en t jerten unf. 
0 . 
ee 11568 


1 


kleines ben an Jabrik⸗ 
grundſeug (Färberei und Nppre. 
tur), Weblnaung, gute | 
bindung. PN RR Wee Des 
unter „( 
eh 5 Bl. 11 


er ‚N 


Suche ver 11 Oktober a. e 


Maſſeur = 
Milſchaſtr. Nr. 10. W. 


1145 


ein reſp zwei Zimmer 
obne Möbel in 1 Ab 


Haufe in der Pal, 

Wed ka-, enent, We. 

| Offerten unter „W. 2 
p. d. Bl. 
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